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r
Nach dem „Führer für badische Nationalversammlung hatte' Baden am i . Dezember 1910 — und diese Zah.cn werden

nach den KrieMahren auch heute noch annähernd st .nmren —
eine Euttrohnerzahl , von 2 142 060 Menschen , und von diesen
waren Angehörige dcr latholi' chen Kirche 1271 000 = 59,3 % ,der evansoulchen Kirche 820 000 — 38,6 % ,
israelitisch rund 26 000 = 1,2 %,

. „ Sa .imae" • 19 558 = 0,9 % .
Es gehören also in Baden nicht weniger als 89 % der

Bevölkerung.
dm alten Ret .g on -geweinichaft . n der talho. i

'chen
und aaangetifchen Kirche unL der jüdischen Reticiionrgcmein-
lchaft an und die „ Sonst . gen " umfassen im gangen Lande
nicht einmal 1 % .

'

,
Unter den Sonstigen sind aber inbegriffen . Altlatholi'en

mit ca. 7—8000 und die Äng Härmen von 77 '' ' er
wunder zahlreichen Sekten (Mennoniten mit über 1600 An-
gelör : gei , . cherw-ichuter,

. tblethod.sten, e.dv -en, :nen u »o .- , ,o-
dah für die „Freireligiösen" und „Konschsionstsosen" nur
nnige wenige Tauend — 5—7000 — übrig bleiben . Die
Zahl der organisierten FreireOg

'ö' en des ganzen Landes er
hob sich mcht über 4—5000 . Daß dieselben in der Haupt
lache Sozialdemokraten feien , laßt sich nicht behaupten . Ein
ganz erheblicher Bruchteil , vielleicht io;*tr die Mehrzahl der
selben gehört in politischer Beziehung unbestrittenermaßenden
bürgerlichen Parteien — Len alten liberalen und demakrati
scheu Parteien — an .

Van der ge
'amten Einwohner' chaft Badens mit 2142 000.worunter 2 100 000 Rckcksdeutsche, hat dir Sozitdemokratre

beckanntt .ch bei den Wahlen zur badischen NationalverÄmm-
lung am 5 . Januar 1919 ogn den abgegebenen 986 980 Stim
men erhalten 316181, und bei den ReichZwahlen vom 19
^anuar 1919 von den abgegebenen l 061281 Stimmen362 948

..
Ta rund 50 % . der Ge 'amtbevösterunc« adgcsst

'
.mmt

haben , jo reprä 'en ! :eren die rund 363 000 ioqialdemokratifchen
Wäblerstimmen zusammen mit ihren nichtabstimmenben Fa¬
milienangehörigen, Kindern ustv . den Bebölkerunci-anteil von
rund 726

.
000 Men/chen . Setzt man nun auch d' e gantenFrei

.reliig'chen mit 6 000 Angehörigen allein auf da - Konto der
Sozialdewreraten , so blechen immer noch rund 721 000
Soz -a

.
ldemokraten mit Familierangchörigen übrig , welche der

katholischen, evan 'cii -'chen und jüdischen Religionsaemeintchoft
angehören. Tas sind abo weit über 99 % aller Sozialem
k'rlten mit ihren Familienangehörigen, welche es nicht für
nchtio,. oder nwwendipz. oder angemessen gehallten haben , aus
den arten Religionss cw.eini'chastcn auszutreten» obwohl seit70 Jahren , seit dem kommunistischen Manifest des Jahres1848, und noch mehr , seit 1891, seit dem Erfurter Programm ,die sämtlichen Kirchen und Kirchendiener des deutschen Reichese- für ihre Aufgabe gemnden haben , die wackeligen Throne
und Thrönchen , deren Existenz die Sozialdemokratie als re-
pu.

bVani'che Partei bekämpfte , mit der Autorität und den
geistigen wie materiellen Machtmitteln der Kirche zu stützen
und

.
der . absolut notwendigen „Vergwellschastuna des kapi -

ta li sti schon Privateigentums an den Produktionsmitteln"
als einem angeblichen Angriff aus die göttliche Institution
des Pribataigentums als solchen hemmend und seind'

elig im
Weep zu stehen, und obwohl bis zu diesem Zeitpunkt auch
heute noch kein einziger evangelischer oder katholischer Geist¬
licher im gangen deutschen Reich — im Gegensatz zu den Län¬
dern außerhalb des deutschen Reiches , Schweiz, .Rolland, Ver¬
einigte Staaten

.
— den „Rank "

gefunden hat , sich offen und
laut in die Reihen der Sozialdemokratie, des kämmenden
Proletariats im weitesten Sinne des Wortes, überhaupt allen
durch ihre und ihrer Frauen und Kinder körverstche und
geistige Arbeit ihre Existenz gewinnenden, als Mitkämpfer und
Mitarbeiter, als Führer und Wegbahner , wie es ihrer Vor-
hstdun ' ,, ihrer Stellung und der kulturellen Bedeutung der
kirchlichen Lrganisat ' vnen entsprechen würde , zu stellen.

Kein Wunder, wenn auf Mre Weste die Kirche ihres ur-
'alten Grundcharakters als Volkskirche sich enläußert , wenn
sie ganz ver ^ ssen hat . daß Ekkle s ia die Volksver

'ommkung
ist . in welcher die „ Presbyteroi"

, die Gemeindcältesten, die
„Priester " und die „Episkopoi "

, die Krmeindeaur-eher, die
„Dstchö-e

"
, von dem Vertrauen dcr Vetksgwamtbeit gewählt

und getragen, d '
e Führer kws Volkes im Kampf rrm seine

Rechte , vor allem auch g? -,?n den ant
'
ken und milteialterlichen

Staat waren ; wenn ihre heutigen Ti-ener sich ganz dessen
unbewußt sind , daß seit Jahrtausenden alle sozialen Kämpfe
entweder ranz in religiöstr Verkleidung und unter relio'

ö-
ser

. Leitung oder mindestens unter we '
tgehendcr relichwer

aktiver Mitarbeit oembrt worden sind : wenn sie st ganz dem
Ga-strapapi-mns der byzantini' chen und 'der niswchon Kirche
nach'

chouen , wo der StaatSberricher als gleichwistaes Hauvt
her K '

rcho die K 'rche und die Rel '
g

'on zu Wwkzauaen das
Sraates und zu Miitarbeitern an der Unterdrückung und Nie-
derka °tunlr, das Vo 'kes ornstdr-gt bat : oder wann ihnen
wenigstens der alte d-u ! ' che Re '

chsgrundsttz — „Uuius rarst..ejus religio" —, „ Wessen das Land , dessen die Religion",

aa . skirche" statt „Voltstirche"
, oder weiti. istens „staatlich

anerkannt" statt „vom Volte anerkannt " und „staatlich"
g>

fürder: statt „vom Volke " gefördert und den „ Staat ' for¬
dernd und führend statt das „Volk"

, die Volks m aff,e in
ihrem Kawchse gegeir ^en Staat fördernd und führend zu :e : n

oder w .e cs sonst heißen mag , sich ganz der Bekämpfung des
alten Elendes und des alten Schlei .dr .ans aus materiellem
und auf geistigem Eebw . e gewidmet haben. Kein Wunder
dann auch, wenn z . B. unter 7 fc-zialdemokratiichen Kommis «
sionsm . tglodcrnl in der DersassungskcmmiMn 4 freiretig '

.ös
und ' nur 3 evangeli

'
ch und kctlotifch sind, statt daß nach dem

*4*W VVV Miltm 4-ViV Ut f >1 t M t l | 4 1 I It) l .VWU.. tl . IU Hm , ^ - »»* - - " ■»(J * *-»-T - - ' ' . . .an den Prcduktionsniitteln mit einem kirchlichen und religio- j schnöde im Stich gelassen, keiner , etrch nicht ein einziger ist
>en Scheine und Schimmer umgeben und verieiöiaeni wollen:

Tann freilich ist cs kein Wunder , wenn immer größere
Volksmassen in den von Altcrs her überkommenen relig'ö-
sen und kirchlichen Gemeinschatlen und ihren Dienern n

'cht
niehr die berufenen geistigen Führer , Mitarbeiter und Mitl-
streiter sehen können und wenn sie nach dem Grund'

atz , „dem
Tüchtigen freie Bahn" ! ihre Führer aus denjenicsn Kreisen
wählen, welche mit den alten Kirchen und Religionen gebro¬
chen und freirelig'ös , oder konfessionslos , oder atheistisch,

als Füihrcr und Mitstreiter zu den 721060 gekommen , und
dann wunderri sie sich und schimpfen über den foziatdrmokra-
ti ' chen und fteirOlichö

'
en Aufruhr in der Kirche ! Sie selber

haben den Aukrrchr gegen d
'
e Kirche herbeigesührt , weil sie

n ett mehr die Führer ihres Volkes im Kampf gegen den kapi -
talsttifchen Staat waren . (Zuis tulerit Oraecbos äs secki-
tione quyrenlss ? Wie haben sie das Recht, über den Auf^
rnhr zu klagen , Lessen Urstcher sie selber sind ?̂

> IFortsehung folgt .)

ntsefte ionaleersan
WTB . Weimar 10 . Februar .

B-ässtent Dr Dar-id eröffnet die Titzung um 3 .25 Uhr nach
mittags . Auf Bitte einiger Mital .eber des Dauses ivird eine Wit^
teud . ß cerleien, rn der üie .c, d e um : i Uhr vormittags Leipzig
verlassen hatten, erklären, daß d '

e Gerächte , die über einen Auf
rühr in Leipzst verbreitet sind , unbegründet sind. Es streiken nur
die Leipz

'
ger Schutz- und Feuerwehrleute. Sodann wurden einige

wei ere Kundgebungen und Adressen verlee 'n .
Aust der Tagesordnung steht die zweite , event . dritte Beratungdes

provisorischen Lcrfaffungscntwurfs.
Zur zweiten Lesung ist eine Reite von Anträgen der deutsche

nationalen Voltspar . e ' und der Unabhängigen eingegongen Ta
deren Drucklegung noch nicht erfolgt ist , werden sie verlesen .

Ter baherische Gesandte T . v . Präger erklärte im Aufträgeder Regierungen Baperns , Württembergs und Badens daß b :eü
Regierungen von der Voraus ' evung üusgmgeiv daß durch d '^ An
nähme des Gesetzentwurfs. Entscheidungen über die Sonderrechte
de: e '

nzelnen Freistaaten nicht vorweg genommen werden würdei
Volksbeauf . ragter Gbert erklärt, daß die Reichsregierung die¬

ser Auffassung zustimme .
Im Nemen der sozialdemokratstchen Partei gab hierauf der

Abg . Lobe die Erklärung ab , daß die sozialüem.okrat sche Fraktion
von der Notwendigleit einer raschen Verabschiedung des Eesetzes
durchdrungen sei . Aus d 'esem 6',runde habe sie sich auch entschlos -'en , ihre erheblichen Bedenken gegen d :e 'n den Paragraphenund 4 enthaltenen Bestimmungen zurückzustellen . Nur unter dem
Zwange der Verhältnisse und um den Wiederaufbau des Reiche?
nicht meha Lll gefährden, hät e sich die Fraktion dazu verstanden ^in eine Einswränkung des Grundsatzes, daß d '.e Nationalversamm
lung allem souverän sei , zu w .lltgcn . Für die endgültige Ver 'as-
sui'.g behalte sich die Fraktion volle Freilleit der Entschl

'
eßung vor

Im Namen der Teutjcken demokratischen Pariei erklärte danr:
der Abg. v . Parier u . a . : Meine Freunde erkennen die Notwendigteü an , eine Vorverfassung zu scnafsen, ebenso, daß sie sofort in
Wirklichkeit trete und darum das Notwendige enthalten solle . Erst
bei Beratung der endgült gen Verfassung werden wir an die Pcü
jung der Fragen heranircten können , die zum Heile des Ganzen
d e ube . - --neni -e Forderung de - Re'ck-semtzett mit cer Rücksicht au
das histor ' sch Gewordene, auf die Eigenart der deutschen Stämme
vereinigt werden können . Unsere fest : Zuversicht ist , dß uns Ter --
ständigung und ehrlicher Wille , die uns zu dem vorläustgen Ent --
vurfe, der nickt »e : ch>t zustande gekommen ist, verholfen haben , unk
auch e

'ne endgültige Verfassung schassen werde Unser Volk . da§
ick auf der Gegenwart durck Ve "wir ' l :cknng von zukünftigen Hofs-

nung-cn erlösen will und auck der Feind, d : r uns den Frieden
grausam und grundlos vorc : thält, sie sollen m s trotz der gewal¬
tigen Parteigegensötze der letz en W ochen und Monate bei d '

e
'em

ernsten Schr tt be wit und entschlossen finden . sLebhafter Beifall.)Die heutige Verabschiedung des ersten großen grundlegenden Ge¬
setzes durck eine außerordei . tlich große Mehrbeit soll uns u . a. von
g :ner Vorbedeutung sein . Meine Freunde werden geschlossen für
die Vorlage eintre en und w ' r werden für die sostrtige Durchbera¬
tung in zweier und dritter Lesung stimmen .

Abg. Tr . Heim lBavr . Vp .) erklärt im Namen seiner Freunde
u . a .. daß diese d ' e schwierigsten Bedenken gegen den vorläufigen
Entwurf liiiten . Sie hegten aber dock nach wie vor d

'
e Hoffnung

daß es. bei der Schaffung der endgültigen Verfassung gelingen
merde, durch Mitarbeit ihrer Partei den berechtig. en Wünschendes engeren Heimatlandes Geltung zu verschaffen.

Aba . Dr v . Te 'brück lR . Vp .) erklärt, daß bei seinen politischen
Freunden gegen die Vorlage die s ch w e r st e n B e d e nk e n

estanden . Da aber ihr vorläufiger Charakter anerkannt seß würde
ine Partei nicht ohne schwere Gewissensbedenken das große

Opfer bringen und für die Vorlage stimmen .
Abg . Dr . Heinze erklär im Namen der deutschen Volkspartei ,

daß trotz erheblicher techn
'
scher Bedenken seine Freunde aus Pölt¬

schen Gesichtspunkten heraus für den Gesetzentwurf stimmen
wollen .

Abg. Dr . Cohn (U . S .) begründet in länge" er Rede die An¬
träge seiner Fraktion, d ' e den 8 2 beseitigen und statt des Präsi -
enten ein Bundespräsidium oder ein Re chLprästdium schaffen
vollen , wei 'er eine Legalisierung der Zentralrats der A .- und

Räte verlangen.
Abg . Gröber (Zentr . ) erklärt u a . : Für uns ist im Augen -

l :ck das wichtigste , den llebergang und den revolutionären Zur¬
stand für eine Rechtsordnung möglichst zu beschleunigen . Ange¬
sichts dieser Aufgabe müssen alle anderen Bedenken zurückgeskellt

erden. Tie Zentrumspartei wird in ihrer großen Mehrheit für

die Vorlage stimmen, sie betrachtet die Annahme des Entwurfs als
eine notwen.d ' ge Vorbed'ngung für Frieden und Bvot. ’

Damit schließt die Besrpechung des 8 1.
8 1 wurde sodann gegen die Stimmen der Unabh . Sozialisten

und einer Dcinderheit des Zen rums a n ge n o m m e n .
Zu 8 2, der km übrigen unverändert angenommen wird , wird

■rin Antrag Payer - Loebe - Posadowski - Dr . Rießer
a n g .e n o w> m e n : Der Staateneusfchuß wird gebildet von Ver . '
rretcrn derjenigen deut '

chen Freistaaten, deren Regierungen auf
dem Vertrauen einer auf allgemeinen , gleickren, geheimen und
direkten V ahien be .'vorgeganaenen Volksvertreiung beruhen . Bis
zum 81 . März 1019 können mit Zustimmung der Reichsregierung
auck: andere denticke Freistaat n Vertreter entsenden .

Nack Ablehnung eines Antrages der Unabh. Sozialdemokratenwird auck 8 3 unc-erändert angenommen .
Zu 8 4 wird ein Amrag der Unabh . Sozialdemokraten , daß

dem Zentralrat der W .» u . S .-Räte ein Einspruchsrecht gegen die
Be' cklüss? der Natiunabersammlung zustehen soll, , a b ge l e h n t ,
ebenso ein weiterer Antrag , der dem Zentralrat dlvZ Reckt geben
will , unter Umständen eine Volksabstimmung berbeizuführen .

8 4 nrrd angenommen , davon der zweite Satz gegen die
Stimmen der Unabh. Sozialdemokraten und der baherischm Volks-
Partei.

Zum 8 5 wird ein Antrag der Unabh . Soz 'aldemokraten, daßSoldaten ebenso w:e Beamte a ' s Mitglieder der Nationalversamm¬
lung ihre Tätigkeit ausüöen tonnen, ohne Urlaub nachinchen zu
müssen, oegen die Stimmen der Teut '

ch-Nationalen angenom¬men . Fm übrigen gelangt 8 5 unverändert zur Annahme .
8 6 wird, nachdem Staatssekretär Gras Brockdorff-Rantzau er¬

klärt hatte : Fch kann vom Standpunkte meines Rest'orts erklären ,daß ick nickt die Abiickt habe . Gebermverrräge abzusckl'eßen . unter
Ablehnung der Antröae der Unabh . Sozialdemokraten urw- rändert

mommen , elenw Ke 88 7 , 8 und 9 . wobei in 8 7 der Ausdruck
„Der Raicksprästdent wird von d -r Nationalversammlungmit ein¬
facher Stimmenwehrke ' t" gewählt , durch „absolute Stim¬
menmehrheit " eriett wird.

Als 8 10 wird solaender Antrag Paber - Groeber und
Genosten binzugelügt : Dieses Gesetz tritt mit seiner Annahme
durch die Rat oralversammlung in Kraft . Bon diesem Zeiipunkte
an können Cesebe sowie Berordrurgen , die nach dem bisherigen
Reicksreckt der Zustimmung Le ? Bundesrats und des Reichstages
bednrsten, mir gemäß des 8 4 des Gesetzes zustande kommen. Auch
Einleitung und Uebcrschrift werden unverändert angenommen .

Sodann wurde sofort in die dritte Beratung e 'ngetreten.Tas Haus gab auf eine Anregung des Demokraten Dr . Wald¬
ei n noch -e ' ne Zvckimmnna b<v . d->ß die Awent zriät des Ge-

etzeS festzustellen Aufgabe deA Präsidenten der Nationalversamm¬
lung sei .

Damit schließt Ke Generaldebatte.
In der Spezia 'diskussion mat zu 8 6 der Volksbeauftragt«

Oandsberg : Um einer Legendenbildung vorzubeugen , stelle ich fest
rc Reichsleitung siebt durchaus auf dem Standpunkt, daß die

der Gebeimdivloma ie oewe 'en sein müssen aber wenn wir
uns setzt , einststix , b :e Vervslichttr- g avserstgen. alle Verträge vor'

er Oeffentl '
chkeit abzuschließen , so kann daraus der eine oder an¬

dere Staat , der uns inißgünstia gesinnt ist , die Folaenmg ziehen ,daß er nun seiner' eits nicht nö :g hat . die Geheimd 'vlomatie ab-
aifchasten. W 'r würden damit d e allgemeine Abschaffung der

Echeimdiplomatie geradezu gefährden.
Nach einer kurzen Auseinandersetzung mit den Unabhängigen ,

e einen bei der zweiten Lesung eingebrackten Antrag wiederauf-
ehmen wollten, wozu sie jedoch nicht die nötige Un.erstützung fan¬

den , erklärt
Abg . Tr . Waldstein (Deutschdem . Vp .) : Wir freuen uns de4

Bekenntnisses , das Dr . Cohen zur Oeffentlickkeit der Politik abge -
egt hat und wir wollen hoffen , daß diese Oelsen lichkeit auch im

Verkehr zwischen den Frakt
'onen und Abgeordneten Platz greift,und daß aitch die zukünjt '
gen AkÜonen einzelner Abgeordneten

mit dem Auslände sich in der Oeffentlichke t abspielen . Die über -
wäl igende Mebrreit dos Hauses ist darüber einig , daß die Ge-
he :md'vlomatie bese: t :gt werden muß.

Danach wurde die Ausiprache geschloffen. Es bleibt bei den
Beschlüssen der zweiten Lesung .

In der G e s a m t a b st i m m u n g wurde der Entwurf gegendie St 'mmen der Unabhäng'.aen und weniger anderer Abgeord-
ne en unter Be fall angenommen . Tie Ermächtigung an den
Präsidenten , das Ge ' etz zu unterzeichnen und es damit in Kraft
zu setzen , wurde einst-n -mig erteilt.



« r. 35.
daraus cvAavte S8c ' f?'6eau ?tragiei- Säer bemann: 3Ja# b :m die ,

Stcrgifrr; r ;n 11 . ftffattfr IlllO . «©«hl *

.
-s- -'— " * r .^ ' -r c

v ? >nicht nur Len Strickern in Der LarLwirsschaft niefril nützen.
Tftß :e BeJ$& :7 ; mjion , dH uns «r?s vLftge - R

^
cke^ n ' 'Ern nur^dic Tcsch.' » der iUf.raricr nock mchr füßru auf

. öcr .auuger SLaientrg zu-
Seisuen t )x. beendet . Wer legen d e Nackt, die wir een der Rero-Iut!on empfangen haben , btermit in ihre Hände . (Beifall. )Abg. A. Parier ( Deutschdem . ) irMägi darauf vor . d e Rcigcningzu er uchn , :bz Stint b :Z jnt Wahl der R . ilirtpräudenten und b -.
zur B ldung deS Relchsrnlnistcriumk we '

.terzusühren, worauf Pocksl
beauftragter Schridrma«» erk.ärt : Wir sind bereit, diesem WunsSo
nachzukomnun .

DaS Haus nahm darauf den Vorschlag d-S Abg. v . Payer ein¬
stimmig an.

Nächste S '
tzung Dienstag nachmittag 3 Uhr : Wahl des

Reichspräsidenten . — Salu ^ nach 6 Uhr .

WTB . Weimar. 10 . Febr . Der Nationalversamm¬
lung ist folgender , von Mitgliedern aller Parteien untcrze .ch-
nc«er Antrag zugeangen: Die deutsche Nativnalversammtunp
erhebt Einspruch gegen die Zurückhaltung von
Kriegs - und Z iv i l g e f a n g - n e n. Tic Gefangmen der
AllücrSen sind ihrer Heimat zurückgegeben. Es ist c nc Forderung
der Menschlich eit und Gerc-ütst-eit , daß auch

'da Le 'deu ' zeit der
deutschen itrcgSxesangenenschlcun' gst beendet wird. T >e National-
vcr 'n.mmlun.a ruft die Neutralen und dnS Gewissen der ganzen
Welt aus . sich mit ihr zu vereinigen in der Forderung, den Gc -
fangcnen die Heimat, den Familien den Gatkrn und den Pater
zu . Lckzugeben, v e , jahrelang von den Angehörigen getrennt, mit
Ungedn 'd d e Erlösung ans der E' efangewchaft erwarten. Tie
Nntiona!dc :samn; !ung sendet den Brüdern jenseits der Grenze den
Gruß der Hein :at zu .

Tcr Reichspräsident wird , wie da - „Barl. Taoe-
blatt" meldet, vorausstchtlich im schlösse Bellevue in Berlin
Wohnung nehmen . Außer dem Schloß Bellevue soll das
Reichs-kenzlorpalais in Frage kommen. Außer einer feilen
Zuwendung solften dem Präsidenten mehrere Hundertauscnd
Mark zu RkprcssentctionsrWecksn gewährt werden , doch werde
die Eqemtsumme eine Million nicht erreichen.

DenLsches Reich .

Riesiger Bichschmuggel.
^ ,

'lus Wegscheid wird der „Münch . Post " ae ' chrieken :
' Seit einigen Tagen weilen 80 Kriminalbeamte im Bezirk
W-.'5 'cherd, um dem Schmuggel über die Grenze
Einhalt zu gebieten . Tie'

e Beamten haben Erkleckss.ches ge¬
leistet . Es konnten bis sitzt acht Verhärtungen cxcicncmmen
werden . Mit welcher Rcrffini '-'rtheij das Schm :mglerme

'cn
speziell in und um Wegcheid betrieoen wird , zeigt die Tat¬
sache , daß nach.gew

'
cßenermaßen bis setzt ca . 10 000 Stück

Schlachtvieh nach Oesterreich geschmuggelt
vurden. Tie Schmuggler haben sich großzügig organisiert">rnL arbeiten in ganzen Banden . Ter Häupftinn dieser Ban¬
den , dem mit

Rosten der Zuckcrvcrorauchar : denn die Erböbun.a des Prar-
für die Zuckerrüben würde eine Erhöhung des

Pre isesi für Zucker auf dem Fuße folgen . End
überdies würden die Agrarier unter Hinweis ans den gestie¬
genen Preis für die Zuckerrüben fordern , daß auch der
Preis für andere landwirsschaftlichen Erzeugnisse „angemessen"
erhöht werde. Tie Schraube ohne Ende . Las wir im Zn»
rercsse des deutschen Bolkes verlangen müssen , ist nicht eine
Weitere Preiessteigerung, wndern ein unverzüglich in Angriff
zu nehmender Abbau Lar Preise . Ta Las aararifch-
junstrliche Regiment in Preußen und im Reiche gestürzt, ist
zu hasten, daß das '

ungeheuerliche, nur der nacktesten
Selbstsucht dicrende Geschrei der Agrarier — denn auch
unter dem 'o volksfteundlick. klingenden Namen „Vereine,
gong zur Hebung des Zuckcrverbranches" verbergen sich
Agrarier vom reinsten Wasser — an der neuen Regierung
wirkungslos aoprallen wird.

Gegen die Französisierrmg .
Nerlin . 8. Febr . (Privnttel .) In einer Sckrift vom Rhein

wir dem „Vorwärts " geschrieben, die Mitteilung der Zentrums-
füt ' er , sie wollen ie m Reiche bleiben , sei ehrlick gemeint . Selbst
diesemgen . die den Gedanken an ein ewer.eS Heer und an eine
eigene Äuslrndsvertctung der wesideutiLcn Republik ausgenom¬
men haben , Mollen das Rheinland unbedingt dem. Deutschtum
erhalten . Die Franzosen sollten sich über de Stimmung trotz
des Ertcregenkommens der Bevö 'keruna, das im Volkscharakter
liegt , nicht räntchen. <£ '« will deutsch bleiben . Auch die sozial¬
demokratische Arbeiterschaft und gerade sie will eine
freie deutsch : Rat an und in den sozialdemokratischen Ver'amrn -
lungen kommt es zu wabren B e g e i st e r u n g s a n s b r ü ck: e n,
wenn ein Redner eine Andeutung — auSrübrl'cko Reden find ver¬
boten — gegen d '

e französische Annexionspolitik und
ein paar kräftige Worte für das d 'uk ' ck« Vaterland wogt . Allae -
mem ist d 'e Entrüstung darüber, daü die Fronzo'en in dem von
ihnen beietzwn Gebiet tranzösi'chen « vrackunkerrrckt zwanotweise
in den Volks 'chulen einführen und ai ' ch auf die Verwel' chuna der
Erwachsenen hinarbciten. Käme es kevte zu einer Volksob'tim-
muug im Saargebet und sooar in Esien -Lothringen, io würden
die Franzmcn jetzt ibr blaues Wunder crl - ^en . In der Ablebnung
der französischen Annexionkpläne und im Festhalten am Deutschen
Reich sind alle Parteien einig .

inerte . Tie Gesetze, die bereits vom Arbeiter- und Soidatcnra .
! erlassen worden stno . so daszen ge über die Trennung von Äerche
! und Staat , gellen als- unan asibar . Ter Landtag habe ) ich nicht
I mehr damit zu belassen . Ter Arbeiter, und Soldarenrat bleibe die
loLerste Behörde und Hobe al>o die letzte Ent s cke : dun g.
Hier sowie mehrfach im Verlaufe der Ansprache wurde W .derspruch

saus der Versammlung lau.t. ^ rf
i Zum Präsidenten der Landcsversammlunz wurde Rechtsan-
>mal lMedrbeus' ozial 'lt) gewählt
! Präsident Tr . Jasper erklärte in seiner Ansprache, daß die
Landesveri-ammlurg sich, vollkommen auf den Boden der Reichs»
bstchlüsie stelle und entbot dpc Nat 'onrlverwmm.lung in Weimar
die Grüße des Landtages. Er betonte , daß man Sonderbestreüun-
gen vcrn eiden und ais Brüder des großen Vaterlandes wrken
müsse. In der beuticen S '

tzung sollte über die Eröffnungsrede
der Reoierung vertändelt werden . Ein Antrag ist eingegangen ,
die Regierung soll sich jeder Forderung des Planes zur Gründung
einer nordwestdeütschen Bunde reupblik enthalten, vielmehr dofür
sorgen , daß d

'e Republik Braunschweig im Rahmen eines größeren
Nieoersachsens auigehe .

tt gestrigen Wtzilen
Mehrhcitsso -

D«s BcrÄnnnltwgKnescn im Sesrhte » Crb'-t.
Selbem d 'e Enientetrupven die deut 'Len Gebiete links des

, Rhems be '
etzt hoben , ist jede Be .rsa m mlungSt ät i gkrit der

Partei und der Gewe ' kfchasten ~
o »nt wie unterbunden . Jns -

be 'rudere die oewerk «chafil: che Arbeit hat unter den Zwong' maß-
nakmrn der Franzo'en und Engländer >ebr gelitten . Es wurde
nicht nur die Einfubr von Gewerkschaftsblätternnach den bezeich -
neten Gebeten verboten , de Entente ging sogar dazu über, untz-
liebige Arbeiterführer der EewerEchast sowohl wie der Partei kur¬
zerhand auszuweiseu. In ver '

ch
' ed neu. Ortcn mit e

'ner lebhoften
Gewerkschastsoewegung hat man sodann zu dem AuÄsiltZmittel ge-Recht der Name Schmuo.glerkönig Lrio- fegt

Messe seit Jahren den SchmuMk betrieren und während
des Krieges einige tznudrritauiend Murr verdient .

Unerhörte Forderungen der ökornricr!
Der Zucker ist noch nicht t e u e r genu g.

In kr „Tde : : tichen Scrcfjcitur. 'i" wird mit panier Lungen»

Mitteilungsblätter hcrauszugeben. d '
e jedoch nur Verwalt.iuos-

mitteiluug r; entbatzcn dursteu. Seitdem sind dw Gewerkschafts-
ieitunoen ununterbrochen.tätig gewe

'eu , um der Entente ein Ent-
gegeni'ommen insbestndere avr dem C' eö'ete des Ver'ammlungt -
we 'ens aözubandeln. Diese Bemühungen sind setzt rmafern von
Erfolg gewesen, als in eme : Reib :' von Ort 'chosEn die Be '

atznugs -
_ _ _ _ _ _ _ behörden den dortigen Gewe ' kschaktrn die ? lzvaitz' ng einer Ver¬

kraft nach höoeren Pressen iür die Z u ck e
'
r r ü b ew

'
nstchrwn . ! stmm'

uug in jedem Pevielsokre i ! N bew '
lligt hoben.

Ter Preis ist von rund 1 Mk . für den Zentner vor dem ' .. , ® :e bem b- '
essieu Geb 'cw fern« miWteiK wird ,t : » mif q qy>f i m

‘ o-„<. * sind btc Nach- :w ! en von e u-w ounstoerrn v -cstalkun der Looens -
^ E \ L W rf ~ -

L m ^ re scktwi .en . Jetzt jn -ttelv -rhältniff- in den Leützten Gwiewn mst arosier Vorn« auf-weinen fünf „ jat , ppr und ŝ ewe Tunr Mast mr Lcn zähmen . Nach den uns zu
'
oeganoeuen Meldungen bot 'n ein -

MLr NIL L . üNr-L iT:c ^ £t^ eT
'crn ;r.(T

ro» w e mt ' peföt *. DiL
rischer Estmente.

Nicht um avirari' chö Bewuch-ruws, der Ztickorveroraucher
handelt ek> sich bei dkm Bvxichrcn . Bewahre , einfso, das In¬
teresse der Z u ck e r ve r ö r a u ch e r liegt den braven
Leutchen am Herzen . Ohne di äst P eriserhc-hung würde , so
arrsuw .entstren sie kühn, der Zuckerrübenbau sich überhaupt
nicht mehr lohnen.

Es ist eine widerliche Heuchelei , die Interessen der Zucker -
Verbraucher vorzu

'
chützen , während es sich in WirkliH '

-est nur
um fäe Wahrnehmung der agrarischen Interessen handelt.

Milchversorgung hat mit erheblichen Schwieoigleiten zu rechnen.

VreKsHA ?iZ!sLe LMegsersmÄliU
WTB . BrennfLweig . 11 . Febr . Tie braun ^chweioisAe Lan»

dosver ' ammssuno wurde gestern nachmittoq durch den Vorsitzenden
des LondeS -orbeite "- und SoldatwwateS Schütz mit der Verlesung
emer Rede erö - 'uest in der die R cötlinien -estoelegt wurden, d ' e
die Regierung für d ' e Arbei en des Landtoaes als maßgebend er-
ochte: . In der Rede wurde oukgestiort , dem Landtaae würdenTie abermalig Prei -crhörung für die Zuckerrüben würve ^
Vorlooen zr-oe ' cn . die d '

e Sozialisierung betreffen. Reifn : cht nur den Anbau von Zuckerrüben nicht fördern , würde ' für d '
e Sostalisierung fern neben anderen namentlich die Berg-

DiS Wahlen in Sachsen-Koburg.
WTB . Ko bürg , 10. F - br. Bei den

- zirr LmrdesvertamMtUng wurden für die
iz i alisten 20 558 Slimmen , für die veoc

'uiste Lifte der
bürgerlichen Pckrteien und den Biu -wnbund 14 50 !! Stimmen
a.l-aheccben. Das noch amZstehend : E-rgebcris ckns einigen Ort¬
schaften dürste mr der Au 'mmen 'ehnng d^s Londtotz ' s nichts
andern. Es entsallrn auf die Sozialdemokraten 1,
ans dir Demokraten 3 und die TeuLschnatipwalen (Bund der
Landwirte) 1 Sitz.
Neue WKffsnflMffaNdsve '-hLndl ingen .

Berlin , 10. Febr. Wie Berliner Blätter mstdrn, wer¬
den sich diü Mitglieder der Waffenftillstandskc-u'.m .fsion unter
Führung von Staarssekretär Erzbrgcr zu d:n ' ncw:n kTaf-
sill .strmdLvcrhand!ul!gcn morgen von Weimar nach Trier
begeben .

WTB . Paris, 11 . Febr . Nyrnce HavaZ. Diplomatischer
Situotior .sbericht vom 10 . Februar . Monlag nachmittag
wird der Obtrste inleralliierte Krieas- .it voraussichtlich d ' !
Prüfung der Bedingungen cbschlicßen , die in da - Waf-
fenstillstandsabkommen einzuäügen sind , wenn der Berlraz
am 18 . Februar erneuert werd . Im Verlause der beiden Be-
sprechungen am Freitag und San : -

'tag prüfte der Oberste
Krieosrat die Frage der deutschen Temobilisierrmg und der
Abrüstung in Tentschlaud , um diesem unmöglich zu machen,
die Feir.dstlicjleilen wieder aufzunohmen , wenn es L<>ran
Lenken 'sollte . Zu diesem Zwecke erhoben die Alliierten
Einspruch bei der deut ' chen Waffenstiltstandswmmiisien in
Spaa gegen die Nichtaustührung gewisser Bestimmungen und
sie müßten eine BestandsanMbe fordern über das Kriegs¬
material, das zur Zeii in Taut' chland vorrätig ist bazw . sich
in Len Fabriken in Arbeit befindet . Es ist sogar wabr '

chejn-
ich , daß der Oberste Kriegsrat zur größeren Sichest,e ' t die

Ausidierung großer Mengen Kriegsmaterial. Gchchütze.
Mstchinengewebr ? und Flnspeuee fordern wird . Archer mit
dieser Frage wird der Oberste Kriegtrat sich, m ' t der Frage
der volnss'chen Gren-'s . den zu haltenden Truppenbsttänden
der Alliierten und der Blcckade bechsien . Wenn der Wasten-
si -llstand n '

cht vor dem 18 . Februar unterzeichnet werden
kenn , so wird das jetzige Uebereinkommen einfach um einige
Tage verlängert werden bis der neue Wortlaut angenommen
worden ist .

Revslution in Rumänien .
Berlin , 11 . Febr. Ter „Berl. Lek.-Anz." meldet ans

Bukarest : Cesttrn scch.den tier nentrlich Temonstrttt'rmen
statt , die einen dnrchwcq r ev vlnt i o n äir e n Charakter
trugen. Als der Strom der Massen in die Wctss, sttstr-rst: ein-
bog , fuhr in blitzschnellem Tempo der Köniz, :m Automobil
vorbei. Tie Te«w»srrant«r w-owstn mit Sieincn Mich dem
Antomooil und schrien : Üciebrr mit Kem Wüftlmo ! Hock die
Republik ! Es lebe die desro>end,: Kraft des PeoleliarstAs!
Erst als die Truppen cinschritten, gelang es, die Massen aus¬
einander zu trcibcu .

Das veriasseae Dorf .
' Roman aus dem Treißigjäßr- gen Kriege von Friedrih

.
^
15 Thieme .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

4 . K a p i t e l.
Ueber ihr , im Torfe und im Huim ihre - Vater- oder den

traurigen Ueberrssten dss '-olben , herrschte der Greuel. Wool
ihr , daß ihr dieser Anblick erspart war ! Ta- war ke .ne Ein-
quartieruNB von stolz dahermarschwrenden oder dahinrcitrn»
den kriegs. und si -. gessreud :gm Truppen , die mit klingender
Musik ihren Einzug halten und dann mit Sen Ouart .er-
zerte.n in der Hand, fröhlich der Rast , an das Tor klrp

'
en .Das war eine Räuber» oder Z ' gennarhorLs, die über die

Beute he: fäll:. Ein Haufen bunuichcck ger. größtenteils zer -
luiupter Erhalten Lrouste wie ein verheerender Orkan über
die unglückliche Niederlassung herein. Reiter und Fußknech. e ,
Männer, Weiber , Kinder ! Ja , Kmder ! Jungen und Mäd¬
chen jeden Alters , die es den Allen an Raubsucht , Eifer und
Eransamkest noch zuvortaten , denn sie wurden vom Hunger
zepeinigt . Das war die xrauenvollstr Seite die '

,: - un'eligen
Krieges, daß zuletzt die Schar der dst bkomoe bealoiwnden
Weiber und Kinder größer war als die

'
e selbst. Jeder Soldat

hatte seine „Frau "
, d

'
e mit den Kindern aus dein Rücken

und an Len Händen dem Manne auf Lchritt und Tritt folgte.Er halte also nicht allein sich , jonbern auch Weeb und Kinder
zu erhalten, und jeder Feldherr mußte die '

e Nachzügler des
Heere - mir

'
in Kauf nehmen . Alle dagegen geriLretsn Vrr-

o ''dnungen blieben unwirksam — .r: Eegmteü , k länger der
Krieg währte , je mehr wuchs fc

'v . lahl dieser Werber und
Tirnen. Es war ja immer noch bester , zu Len Brand" tzern
zu gehören, als zu d<m Ausgebeuiewne

Noch hatte Kantor Bnrkhardt die Tür ie 'nes Hankeb nicht
geöffnet, als sie bereit - unter den Kolbenstoßen der Banditen
^u 'ÄMmenkrLwte. Im Nu über '' chw :mmte ein SLwarm von
^raubgierigen E " '' ellcn und Tirnen das Hans , die Tirncn

allen vor«'?, zerstreuten sich ' ogleich in die wenigen Räume , und
wild klang ihr Cr' l '. ' cha und Gezeter über des erlittene Ent°
läu' chuna an das Ohr des bebenden Besitz -ers.

Auf o
'
. ei-en stürz en mehrere Kürassiere zu, deren« Pferde

öon ihren- Jungen gehalten wurden .
„Hund von eir.cn : Bauer , wo hast du dein Geld ver¬

steckt ? " brüllte e
' ner der Männer, ein- schmutzig und wild

ausstchenber Bursche mit struppigem roten Tarte , ihn an , und
die braune Hand fuhr drohend nach bl des erschrccko-
nen Mannes.

„Gnade, ihr Hwr ' . Gnade.
" stöhnte er zitternd. „Ich —

ich besitze nichts mehr . . .ls was Ihr hier findet — das soll
Euch alles gwn zur VerstNung ie '

.
' '

„Ah- — pehls
'o? Wir kennen Euch mimmeruLe Spitz -,

buben ! Bind ibm die Beine zusammen. Lars , daß der Schrift
nicht davonläreff .

" »
Im Nu ' chlorrgen sich d '

cke Stricke um die Fußgelenke
de? r ücklia en . woraus seine Henker ihm «uw, no .

' die
Harde wlseln wollten , als der ctste Sprecher zorn ' g am . ns :
„Tn n

' edertrl 'u t-ig-er Lump von ' "m Misilader. käst du
nicht r Stiefeln aw? Ans der S . ' "e ziehst du sie aus
oder —"

Will ' g ent! Higle sich der Kantor vincr in noch h» ' !̂ -»gs
gutem Znstan .de be ' lndlichen Fußbekleidung , woraus - r
Räuber sie aus der Stelle mrit seiner eigenen verwisichte . die
nur noch ans notdürst ' g ziu

'
a. mmengehalten -en . mit Bind-'ad -en an die Füße gebundcirerr Lederloppen bestand. Uccher

die '
e s' cl,

:c jämmerlich sie war , der Pferdejunve des wi ' dan
Ressers g

'
erig her . Ter arme Kantor aber lag mit blntzen

Füßen — denn S ^ ümvie be
'
cß ar länast nickt me .br . iowdern

batte den leeren 8 im in den S ! ' "''eln mft Lavv-en ' md
Swoh ausgesüllt — uU f dem hartgefrorenen Boden des Hofs
ausgestrecke .

Noch, nicht zufrieden hwrm'
.t , riß i-b . . . . ner der Ki 'rw'siere

auch noch den - a ' een Mantel ab . dum- band man ; tun d' e
Hände ewr den Rücken und ließ ibn b

'
l' l -.' s

'- e - \ um z^- ächst
selber einmal in Haus und Hof Vm' chan zu . nftei :

Indem kamen die Weiber wütend ans dein -han '
e und

streuten die wenigen - Gegenstände , welche sie in dem einzigen

bewohnten Raume gesunden hatten, unter Verwünschungen
im Hof umher .

„Was ist in der Kiste? " forschte der grimmig , aussehende
Kürasiftr.

_ „Nichts als ein Rest Grütze , lieber Schatz "
, entgegneie de¬

mütig sein Weib, das sich offenbar vor dem Unholde fürchtete .
„Schlagt den Bettel kurz und klein , wir brauchen Feuer¬

holz .
"

Sofort geng es ans ZorsÄren . Tie Keste , des Tür , dee
Fensternden, alle - zer ' plitterte unter den Hieben der Aexle .
Um '

onft bat der Ge '
ongene , ihm weniigsten- d .e Kiste zu lassen ,

da sie ihm .olle übrigen Hausgeräte ersetzan mußle — ei«
Schlag nrit einem Ecwehrschaft auf den Mund war die einzig«
Antwort.

Ter wilde Kürassie ! hc .sse aus , den Hieb zu wiederholen,
da lm 'te gli'

ckl
'
. ckerweise ein anderer Auftritt seine Au'merk»

samkrit ab . Brüllend und heulend stürmt.»» zwei Frauen¬
zimmer in den Hof , von denen eine d

'
e andere verfolgte. Ti«

sZlüchtige hielt ein irgerdw -o erbeutetes wollenes Kopftuch
in der Hand , ihre Verfolgerin trachstte ofstr.b-ar danach , ihr.
dos 'elbe zu entreißen . Tie glück .

' '
che Jnhcberin hielt atemlos

bei dem- Lars eenannlen Reiter st
'
ll , ergriff hastig seinen Arm

und rief ängstlich: „Hilf mir , Mann , die Schwarze will mir
mein Tum nehmen .

"
Lars stellte sich ' chützend vor feine Frau und schwang der

k-ei chcrd herbeieilenden „ Schiwarzen" drohend seinen Säbel
ent u-n.

.r >' stch dir ? , sie anzurühren!"
.Sie hat mir das Tuch gemaust, es ist mein," schrie die

Schrnr mit zorn 'un ' elnden Augen .
. as ist n

' Lt wahr, " zeterte die Frau des Lars . „Wir
hab° u. es zm

'ammen gehenden .
"

„Ich kab » zuerst in der Hand gehabt — du hast mirtz weg-
g -rissen !"

„Lügenbalg ! Ich kabs zuerst gehabt.
Ter Stresst tobte weiter . Lars wurde in d' estm Augen¬

blicke von einem Vorg --' ?tzt.en abgernien , seine Frau wollte'
bm fvlren , «der ibre FrTund' n packw sie hinten bei d?n

Haaren und zerrte sie mit gewaltiger Kraft zurück .
'
Forsss.solg^



“
(S&' tl VNr . 35.

Dimsiag den 11 . Februar 1919.

ZnlttnsriMler SszisiiAMssgretz .
Bern, 8 . Februar 1919.

Zu Beginn der heutigen Morgensitzung der internationalen
sozalisten .onferenz gab :n der Forr .etzung d . r Te 'üaire uoer ü

28Nach einer turnen Aussprache wurde die Resolution mit
Stimmen bei einigen Enthaltungen angenommen .

Bern, 8. Februar 1919 .
In der heutigen Sitzung des internationalen tzlewcrkschafls-

. . . . kongresscs wird mit der Begründung der aus drei Teilen bestehen»territorialen Fragen Ramsay Mmdonald "
(England) namens der i den Vorlage der Kommission für internationale Arbciterschutzgeset:-tritijchen Te . egatcn zu den territorialen Fragen Erklärungen ab,

' ' . . . . . . . . . -
die England berühren. Der Redner faßte die Fragen in drei
Punkten zusammen: 1 . Nationalitätensrcgen (Irland und . Aegyp¬ten) . 2. Kolonien , die sich noch nicht selbst verwalten können , und
8. Besetzung strategisch wuchtiger Punite durch England. Was
Irland betreffe , >o hace d: e ingüich -Ävb-eiterparteig stets für Home¬rule gekämpft und wird weiter dafür kämpfen . Das Streben nach _ . .. . .Selbstverwaltung in Indien habe die englische Arbeiterpartei im- . Das neue Gesetz hat die Arbeit von ihrem sozia en und rechtlichen

gcbung b gönnen . Jouhaux verlangt die Ausnahme der Postulat:des Kongresses in Len Fr .edentvertrcrg . Sodann verliest er die
von der Kommission einstimmig beschlossene

Proklamation an die Arbeiter aller Länder:
„Tie in Bern am 3. Februar und den folgenden Tagen ver¬

einigte Cewerk̂ chaftslntcrnationale stellt folgende Grundsätze auf :

, KommmmlpoiÜik .
Cetreiderevifion.

e . Aus Mörsch wird uns geschreden : Letzte Woche fanden im
1
Bezirk Ettringen die Getreide . emsicn statt. Zur Ehre un -erer
Bauern muß anerkannt und ftsi. gest . Lt werden , daß der weitaus
größte Teil gerne öere:t war , Len letzten Sche' sel ^

Korn abzn-
. geben , nachdem d e Lauern von Mitgliedern der Erheüungrmmr-
mission über den Stand unserer Leben lmittelrersorgung und me
unausbleiblLe Hung . rrevoiul on , die temmen werde, wenn mckch
Jeder seine Pflicht tue , aufgeklärt worden waren. Wenn hie und
da eine Mi ßstimmung inErsweinung trat , so rechtete sich diese weni¬
ger gegen die Revision selbst als vie .

'mebr über das Verhalten
gew sser Behörden währeng der Kr cgszcit . V : : lc Frauen uno

legat
'on auf demselben , . .punkt w e die inreralliierte Soznlistenkonfercnz vom Februar >von der Tendenz der Beteiligung, die einem allgemeinen Zwecke1918 , d: e sich dafür ausgesprochen hebe, daß auf jeden Fall ,n allen j dient, nnd nicht von derjenigen, die der Befriedigüng . egoistischerKolonien wirtschaftliche Gleichberechtigung zu gelten habe . Bei den >Interessen d ent, wie dies ger Gesellschaft Gewohnheit ist. abhängig ,für England strategisch wichtigen Punkten sprach der Redner von ! Dre Gewerkschaftsinternat'.onale erklärt, daß die menschliche ArbeitE y p c r n , das ebenfalls seine Selbstverwaltung erhalten müsse. ! nicht c ne Ware fein soll , sondern daß sie die edelste Funktionnachdem es sich überdies als nicht wertvoll für England erwiesen ! der modernen Gesellschaft ist. In dieser Erwägung erstreben dsthabe.

' Im übrigen hätte der Grundsatz : der allg. meinen Reso¬lution der .Konferenz über territoriale Fragen entsprechende An¬
wendung zu finden .

Grnmbach (Elsaß) erklärt sich , um etwaigen Mißverständnissenüber seine früheren Ausführungen vorzubeugcn , als Anhänger der
Volksabstimmung in Elsaß-Lochr .ngen , betonte jedoch , daß die Volks¬
abstimmung in Eliaß - Lothr naen selbst sich g: gcn das Plebiszit

.wenden werde . r ' " ' " " ' ' " ■■ ~ ' ■ —
schieden nnd der
die am 14 .^Ianuar den Anschluß an die französischen Gewerk 'chaftcn be -cklosien hätten, ohne den allgemeinen Frieden abzuwarien.Um jeden Kanflilistoff aus der Welt zu sckafstn, wünsche er , daßder Kongreß selbst erkläre , die jetzt klar erwiesene Haltung derelsässischen Bevölkerung k l bereits das Plebiszit im Sinne

'
einerWiedergutmachung öes Unrechts von 1871 .

In . der Nachmittagssitzung erstattete Mistral über die aus derKommission für territoriale Fragen hervo gehende End -resolu . on Berichs , die nur die allgemeinen Grundsätze über die
Regelung teritorialer Fragen festgesiellt und von der Behandlunokcnrreter Fragen absieht.

Grumbach (Elsaß) bat die deutschen Mehrheitsdelegierten umAufklärung über die von dem Präsiden en der Nat .onalverämm-lur.g in Weimar, Tr . David, abgegebene Erklärung. T e Erklä- !rvng Dr . Davids kann bedeuten: Elsaß-Lothringen soll ' ein Selbst¬bestimmungsrecht haben ,m Nahmen Deutschlands Tie Auffas - '
suiig widerspricht der Haltung der deutschen Mehrheitssozalistenauf der Berner Konferenz.

. .. . Müller (Deutschland ) verwies darauf, daß die Forderungetzässischer Polit .ler auf Zurritt zur deutschen d-a . onaweramm - ;lung bereits zweimal abgewiesen worden je '
. Das von Tr . David !geforderte Reckt der Se .bstbestrmmung für Elsaß

Arbi ter die Beseitigung der Lohnarbeit und ebenst die Beseitigungund Ausbeutung des Menschen durch den Menschen, jenes Neber-
restes einer Auffassung , dst durch dst Entwicklung der Menscktzeitüberholt ist. Ferner soll die Leitung und Verteilung der Produktionin die Hand der vroduttiven Massen gelegt werd - n . Gegenwärtigist die Arbeiterklasse dafür , daß d e Kulturmenschheit eine ratio¬nelle Bcrterlnng der Produktion bedingt indem die Bedürfnisse und

zeit fast durchweg bestehen liest . Mit e
'nem Warst : Sie »erla"gtdre nastonnle nnd internationale Brgamstcstn der Arbeit, die e

'neauf Grund me 'tzaöischer Prozedur di'rchgekührte Erkastuna der indi-v dueklen Leistung in der für d 'e gemestc -men Bcdstrfn sse der
Menschheit erkorderliihe» Verwendung gestattet. Durch d'e Erfah¬rungen des Krieges und andere- anda.i»»rn.de- Leiden aewitz 'w und
angestckst« d °r durch den Krieg verursachte« Aerstörunsten mull sichd e Arbeiterschaft sagen , dast sie sich ein Mndeümatz van Garan¬tien morat -kcher nnd mastrielser Ordnnua ückern m.nst . Tie inter-nat 'o- ale vk-ewerffcki-fskonferen.« erklärt, hast d "s Bestreben, fozi-leFo -men zu verwirAi .-str» . nicht l-edentet, hast man e'n Ideal aus.opiipt* must . Jen G' rgente ' l n-" !' '' -' d e aeaenwö'rtste Konfe-enzS 'cherbeiten für das Reck- nur « -»sttzistkr-t, Koalition, Kindcr'chutz ,Arbe' terinnenkchnü und a^ pp 'tprt 'vpiene.Tie in ' ernnGnunle Ostwerk'

ch"Gsstnstrenz steckt fett , dall d 'e«nter' -roch-n» sn --»s"w»est d— s"gppnatst" astn Atzbe
'tergesetza"bungnur durch d e Schaffung e'n' 8 inst—«a' 'ondken Aphe' tsa—ts al-sBpstaud ^eil der BSEe -l '

ga « erden kann . Tre 'e " Am» koststch auf in inst 'ma'ienal -s Arbe 'tsvarlamentz in « Achem T »se-gwioanen aller g ' -.der -u Lnnd -p und au-r Berufe uertret"« si "d .. . . . , stüllen . Ans d ' e^em iMernnt oug' eu aApfn>" p" e „ ckn nurim poltisLen Interesse der deutschen und französischen So^ alften - ^ .« a- zekstoupu. konde-u i^ rnefon ^ . N csta » l- r-r-weil nur dadurch eine deu . sche S^ anckestimmung verb 'chdeA wer- ! ^ ' ' 7 : d' e von. « , -aeudl'ck ib-pp Aunph - e au B' ch-s 'rast l- benden könne, wie sie in Frankre -ch von 1871 b :s 1914 geberricht H 7/ " «Gassim» ^er Ro" p » es Wc -.Bergbyerg (Dänemark) erklchst , d
'e deutsche und drnsi'che Te 'e- '■ ~ "l* .̂

a-la -upu .« aa » m»e- ^ .ana' p <",ek-«»eS"»ggai :on haben sich .n Abänderung der frühe: eingebrachten Reso¬lution dah :n gee .n '̂gt, daß die ?!b 'timmung tu Flensburg voraust - ein de .rüchtl .ch.er Bestand : eil der Bevölke-Tie
^ aus Flensburg vorl .egenden Bestim -

genügend , um eine Abstimmung dnrchgu-

erwlgen könne , wenn
rung d ' es verlange,
niungen seien bereits
führen.

Renaudel lenke die Auimerksamieit auf die deutschen Kolo- !inen . Das deutsche Volk babe sein Kolonialreich not g und infolge - iteilen müsse nach b e ;er Richtung auf die Pariser ' Konferenz Ein¬fluß ausgeubt werden. Nachdem hierauf alle Zumtzanträge zuder Re olut :on über d e territorialen Fragen zurückgezogen waren,wurde die Endrewlunon einstimmig angenommen. Alle übrigenAnträge gehen zur Deiterbcratung an eine permanen. e Kommis¬sion der Konlerenzl
Elsuer (Teusichland) brachte e 'ne von ihm und Renaudel Un¬terzeichnete Resolution zur Kriegsgc'an.gerengrage ein, die die V

i der WAt. d e z«m B' -»'»' - der « -'ästuffen w'»«, . d. st. e
' neübrrnnstouale T '

e 'e Nenopd^,»n>» « Vs Sn
*
^ ppinnemer n "ueu ?fc- ir gpp -,,»»,, mp ' ck>-r d " A-b ?itpp *'anp '»Lä^ pp d« smu -st» tu ' s, p- Krakst w e :m fgvV'en A -u- rrst'ke 'N indl" ' 'llistsng dp? Fortschrittes nnd der Besserstellung für alle ent-

^ ^ . u *;ro v , ■'" 9 V' y- -•*-f w. i». v .u €X-teyerung der Lage in den Lagern und sofortige Heimbetörderungder kranken und verwundeten Gemngeneu fordert. De Ver 'amm-lui ' g brach e E :sner ene Huldigung dar . an der sich auch diefranzösischen Delegierten be e ligten. Tie Sitzung dauert
'
ort.WTB . Bern, 10. Febr. Tic gestern abgebrcchene T . batte überi :e Krieg , gefangenen,rage auf der internationalen soz .alistischenKonferenz wurde in einer ^

Nachtsitzung auf heu:e fortgij
'
etzt.

' Sieendrre m :t Ler Annahme einer Re sol u : ; o n , daß KriesÄgefangenezu rück ge halten werden dürfen. Als letzter Punktkam zur V . rbrndlung das Thema: „Diktatur und Tewolratie " .
. Vrantlng legte als Berichterstatter der Kommission eine Re -lolutiovi vor , worin es u . a . h . ißt : Die Scn ;e :en3 begrüß!

b'v . t : 22 Revolution in Rußland, Sester: eich, und inDeut ckland. S '
e fordert d 'e Arbeiter aller Lände : auf , drmo-nati ' ch- revoluticnäre Einrichtungen zu verwirklichen , in derenRahmen sich die ;czialist :scheUmgcstaltung vollziehe .'« kann . D '

e Kon -wrenz siebt uner 'a ütter .
' iw aut dem Boden der Demokratie . Siebrz ichnet jeden Versuch einer kleinen Minderbe't des Proletariats ,rwe Diktatur auszuüben, als gestihrl ch. Das kann nur zur Auf¬reibung d s Brvletar 'ats und . "zum Bürgerkrieg - füstrcn .h .ar'

ch
'rg der russischen Delegierten soll d"'e

Bolsckewrtmii 's auf der nächsten Konforenz behandelt
Vtirr

Frage des
werden.

Macdonald ( England) warnt die Pariser Konferenz davor , sichihre Beschlüsse verantwortrl '
ch dafür zu machen, daß derBo'wew :smus eine weitere Aus debnung annebme. Im we 'trre«Verlaust der Diskussion trat eine so große Unrube ein . daß auf»ntrga Suvsmans die Sitzung ,-m 1 abgebrochen wurde.Die Weiterbrratung wurde auf Montag verschoben.

imi
WTB . Bern , 7. Febr. Im Gewerkschastskonoreß erklärteJenscu : Der Wassenstillstand ist zwar abgeschlossen, aber d

'eBlockade oestebt här er als zuvor . Unstre Sckiffe können nichtaos 'ahren. Die Frage der Kandels-chiffe ist von eminenter Be¬deutung Lä 000 Seele -.'st sind a-be tsla ? . In engi 'schen
^ e -stn alaubt man . daß Deutschland bereits Waren austauschenwnn . Das ist nicht der Fall . Grünwu .d ber '

cht -st über die tv'n -

Die Vrr ammlung nimmt ohnern .
Srr, r'a . UJT!

”*̂ p '
fc'*'* ?u b :e c

’T, ', c‘Tn rtr . rrt b ’*'
r;r 'p Gesetzgebung aufzunchmenden Forderungen der Koalitionenthält.

diskussion d '
e Proklamation

den zweien

Kundschrru
Tie Kr! »'nskfchädi .-' ten- und Hintrrbl ' eli .' ner 'Vrsorc.e.WTB . Berl n. 8. Feb-. D '

e RciLsreaierung bat Heu e eineVe ordnuna erlanen über d '
e -VHe Kr '

egste ' chädiglen- und Hin»
terbliebenensürsorge, wonach d 'est unter Mitwirkung derE i n z e l st a a t en und der S e l b st v e r w a l t u n g s k ö r v e r - !schäften vom Reiche selbst unternommen wird. Be 'm I
:Re 'chSprbest?amt wstd e

'n AuS' ltziist für .KriegsbesöiLdig e nnd !
Kiirg hinterbl ebenen : üüorne errichtet, der sich in zwei Abteilun- .gen gliedert In d 'e Abteilung Kr egsbeschädigkenfiir' oroe werden" eben A ertretxrn der in jedem Buudcsstaa. zu err '

chtenden Hauvt-für '
orgestelstn für Kri âsbeschäd ' pie mindestens je ein Vertpestr-olck
' er Vereinigung der KrieaSl '

c > ' ' äd:gten keru'en . d
'
e ibre Wirk - '

stu" tü ' t auf das Reich erstrecke' - i ' nd e
'ne entsn ^ea ende M' alieder - !zahl habe" . Der ReicksanSstbuß bat ba : :vt ''ächlich d

'
e Austobe, idie Grund 'ätze zur Ti :rchsül:r" ng der Für - orae aufzustelien . Den

Hauvtfürstr ' estelstn wird e
'n Bemal anne-' " eder!, in we' ckem Ver- )trcter der K-stnstesthädstten. dir Arke'kgeber und Arbeitnehmer, >solvie in der sozialen Für 'orae erfahrene Bor-önlickkeilen zu bc» !

e- Bx -rät ist zugleich endnüstige Be ' chwerdc'nstan ' !

stehenden Ängesor '.g . . . — . . . - .. . .. .
rechte Befürwortung der Gesuche durch den Bürgermesiter over das

i Bez rksamtzS Ettüngien. Man tann den. Frauen die Berechtigung
zu dieser Kritik nickt ab'lprcchen , denn sie mußten selbst ohne ,cde

! Hilfe urtd tlnterstützung asist Feldarbeit verrichten , mußten ,aen.
mäh. n , pslügen, wcibrend der Vater und Schn keinen Urlaub er¬
st eltcn . Aber trotzalledem waren die Bauern bereit , ihrer L ese»

i rungsfrist nachzukow.n .en . Daß es allerdings auch eiw.gr EgoüiLA
! und Geizhälse gibt , die nie genug bekommen tonnen , deren Ber»'
halten einen Sch .mpf für unsere Gemeinde bedeukot , muß coeu»
falls ses-aestellt werden ; e . sind des Leute , die das Wort Gottes
nur im Munde haben, in Wirklchkeit aber nur an das eigene
denken. So wurden bw einer Frau , deren Mann noch im Felde
steht, bei einer zweiten Rev sicn 7 Sack Roggen auf dem « pc:ch»
gesunden ; eine andere Frau lollie nach de : von ihr angegerenen

j Änbruungsflöche 7 Zentner abgibon , alle . . : die Kommission, sowie
i das Auge des Gendarmen fanden nur halb so v'el. als b .e . gute
I Frau für sich verbrauchen darf bis zur neuen Ernte, doch ist sie be-
j reit , „zu sparen , daß es reicht " . In einem andern großen Bauern-
' haust, wo ekenfalls noch hätte abgeoeben werden müs .en , fand die
>Kommission den genügenden Bedarf für die Familie nickst vor, st
j daß ein Kommissionsmitplied e 'ne Nack-chau vornahm , wobei in
l einer Schlaftammcr 125 Pfund Mehl gefunden wurden . Als nun
i die fleißige Frau erfuhr , daß diests Cuaritutn ter Be^chlagn-'ibme
, anbenn falle , da ging des Schimpfen lo? über d :e „Faulenzer , d :e
s n. ' chts bauen und

'
nich 'L schaff, n" : die könnten verb' -nger« . ^

Wen«
>das Mebl fort komme , sei „euer bin "

. Tst Kommiision nahm ?lst
- stand von einer Klage wegen Beleidigung, sie schri '.b d.e Aeuße-
- runoen der Aufregung der Frau zu . Aber , wie schon angeführt ,
! solche Szenen gebürten zu den Ausnahmen ; im Großen und Gan-
, zen zeigten die Bauern Verständnis für die ae ' enwärt'

ge zchw '.erige
Lage des Tolkes ; es darf dies auch öffentlich anerkannt werden.

Sorgen der Landwirte.
e. Mörsch, 8. Febr . Bei Feststellung der Heu - und. Stroh-Be-

stände mutzte le .dcr konstatiert w rden , daß wir vier ebenso schlecht
bestellt sind, wie mit Brotgetreide. Wenn nickst frübzetig ew
warmer Frühling Eintritt , dam t emsige Hände die Futtervorräte
ergänzen können , ist es unmöglich , die Viehbestände auf der jetzigen
Höhe halten zu können ; b . i sparsamer, ungenügend: : Fütterung
ist der Landwann nicht in de: Lage , Milch abzugeben . Es kann
H ute schon festgesiellt werden, daß nach Beginn der Feldarbeü
keine oder nur wemae überschü ' sige Milch bei Kleinbeuern vorhan¬
den o 'n ntzrd. Tie Anssicksten für d

'
e Städter und d : e nicht vieh-

besitzende Landbevölkerung sind damit te He rciigen. Zu ver¬
langen ist , daß Waldstreu sobald als wöglch überall frei ge¬
geben wird ; auch würde es fick: empfehlen , das GrakertrLgnes der
Domänengüter Loku -ei e abzugeben ixr Pre . stn , d :e von emer »n,dort ii 'chen Kommission festge

' .. tzt werden , denn alltz Grakpreise
st.-rie He ' -vreist richtet' « sich noch, tmnre - nach den Berste'.gerunaen
des Tomäner-nuts . Heute kostet das Heu SO Mark, ; a mancher
m-ire st.gar froh H u um diestn Preis zu bekommen. Strob kostet

2 Mark. Ke n Wunder , wenn der Bauer über die dopvelt bohen
Preise g>genübcr der Friedenszeit schimpft. Tie Mi 'ich sicht beute
in der Kuh auf 50 Vsa. Tic Stä 'dstr möge" auch d es kerücksiÄ -'"'gen . nenn s 'e an den bohen Prei > n der länd' ichen ErzeugnisseKct ' k üben . Der Bauer ist nickt immer der Ausbe ' ster , als der er
von podankentostu L ustn b -n"estell^ wird. Ein " Besstruna kann
nur Eintreten, weun glle Preise fv r sämtliche Bedarfsartikel
auch Bekleidung , SMHwerk usw ., gleichmäßig abg.baut werden .

rufen sind ü
bef e

'
iizeln.en a-i

stcki um organi 'a
Verkündung, im übrigen

ng tritt , -owei^ es
mit dem Tage der

itr stden Bundcsstagt m ' t e
'ntem ron d >-r

,n .r orgesielie " . i e Vepordn :
sickr schst Mannabwen bandest .

LandeSzenirall' ebörde m bestii : ' mc"den T " ' e m Kra 't . Demi' istdem berechtigte ^ W.unVe der K ' sta °bc 'chäd '
g !en und der KrstgZ -bmterbliebenen in tve 'stm Nn- inn-'e Reck-nnng getragen. In sb -erHand liegt in entscheidendem Matze dst A -' kiiminuna . wie d

'
e Für -'or ' e ge^w et und m welchem Geiste die Jürsoraegelder vcrircndetwerden sollen .

Erhöhung der Kriggsürschädigien -Unterstühung.
Weimar, 9 . Febr . Ztyischen den F 'akt on- führern bat aufVeranlassung des StaatZsekrcÄrs . des Reichsarbeitsamts, Bauer ,eine Besprechung über die Aufbesserung der K r i e gs be sck>ä - !d : g t e n - ll n t e r st n-tz u n g stattgefunden mi ■ dem Ergebnis, daß ieine wesentliche Erhöhung der bisherigen Unterstützungssätze cin»trcren wird. _

fizm PnrtcL
k. Turlach, 9 . Febr . Letzten Samstag hielt die sozialdemokra-

! tische Par : ei Turlach im Gasthaus zum „ Lamm " e
'ne gut besuchtewenden Verhandlungen be r . W i e d e r b e r ft e I r it n n rrh Er - ; Fr au e n v e r s a m m l u n g ab . in der Ceno '
sin Thereseläse aus Mannheim , M. d . N . - V. . einen Vortrag übe : ..Diellarkung des internationalen Gewerkschaftsbun -des " »d em "s 'eblt d '

e Annabme einer Resolution :
„D '

e Wiederherstellung der zerstörten Volkskräste und dstSicher -mg der mater ellen und geist
'
gen Interessen der arbeiten¬den Klasse wird starker Cewer: schas : en in jedem Lande veüur-fen . Po ., d :e er Erwägung ausgehend sprickt sich die interna io-ua'

.e Gewerkschaftskonrerenz für dst ra '
cheste , de 'init '

vc Wieder-
derstellung der gewerkschaftlichen Internationale "Us . S '

e for¬dert IN
siebende

Kon eauenz
Zweigstelle

d e
'er Anschauung die in Amsterdam bc -

Frau im alten und neuen Deutschland " bielt . Tie etwa einstün
digen sachkundigen und lehrreichen Ansfübrungen fanden reichenBestall der . Zuhörer . Außerdem sprachen noch die Ceno 'sinFischer aus Karls ube über das Müarbeiten der Frau an derPolitik und weite: Genosse May Ziegler , Geschäftsführer des
Konsumvereins Turlach , über die gewaltigen Aroei ' en . de noch
zu erledigen seien zum Ausbau un 'erer wirtschaftlichen Verbält-
n.

'
sse ; auch ihnen wurde ein re '

cher Beifall zutest . Die Versamm-des internationalen GewerksLastsbundes! l".ngslcitcrin Genoüiu Kn eck>t nabm stdum die Gründung esi ' er

ü . Te - Bmcrnvere'n des He-r» PürgermeisterS . Aus Berg¬
bausen w'"d uns aestbrieben : Kür-t

'
ick; fand b '

er in einem Schul¬
saale eine öffentl che . rou Herrn Bürgerweisier W entz e

'nbe-
ru 'ene und "ole 't 'ke Ver 'amm 'una b/p- 'oe- Landwirie statt , deren
Zw ck. wi » ^ err WmK erläute 'st-a, dst G-ündung e '-n - s Banernver»
e

'ns 'ein sollst. Als Ziel -der Vercinsaründunig füb 'ste der Bürger-
nw 'ster au . der ^ e - e n 'olle rückst volitisch stin , stndcrn nur d

'
e In¬teressen s iner Mitglied?- v ' rtpest" : vop allem soll pin Bauern -

r a t geb'
K>?' werden . Wo - cs für i de" , de- etwas t '

astw zublicken vermockste von ko-nheve"« ' klar , dost der Herr Bürgrr-
me '

ster n ben den „ Idealen"
, die er b i d

'
e

'er Grü 'rdimg zurSchau trug . auch, neck: ander » A ^"' ^ t " i --'- ' o 'gte. so bewies der Ver¬
falls der Ver 'ammluua . dast kiest O'-ün^una de ? Bauernv rcins
ledial '

ch eme 'Zwpck'aüu ^'mg i" ansiet -ackt der kommendenGerne indev ' ab ' en 'st
'n sollte : cs ist ja amch zu werkwi'nd '

g,d 'ß der Büraermcister dar si .ck: sonst n '
e um f - ck"Sgrü"dmwcn

kümme-te . nun derart aftiv und gi." ckäf ' 'a sieb betätstst . sich in der
Ver 'anrmlung benabm a's ' ° i mau in e '"er Sitzung des Bürear-aus'

chusse ? . -a sogar d
'
e bestm Vol ''eid 'ener wa-en z- r Mit¬

arbeit mobK 'üert worden . Nnd d
'" llste cu - d m Sack ließen

der Herr Büraerme 'sstp und st re Miike 'ser. als am Sck)ch,,ssx derPpr 'ammluua d 'r e^ p'"'all4 auw,.- st -- >- llstm' indppa ' Käser hapansb nwsts . daß dst» Ai ' kündiguua da- Bi 'raerme 'sstpS >>aß auch künf«
t ab- n bst Vpr'ammstlnae " das reuen Vereins im Sch'ilseast ktatt»
findm ' würden, eine emstitige Bcrc -» "g'rng e :r4 Vepe 'ns fei ,eme V pa ''nst !ai 'ra dst den a" d?pu V ' reiner verstat Ausdi"st sackck

'
ch"" AuSrüb-rnuaeck f”:f-ren zwe ' d- s Bürger»

me 'sters den E 'eine 'uderat Kästr in der 'mv? p'chämst 'len Weist an,sie über'chä'sttm ibn mst Borwü - fen . berrb '- en s'^' abe " eckt
chr

'stll'd- uat 'e ^ -,1 -w --' Hev"en a'
ep mit -amt ifpeir B -'peep-

nteiitne die Neck.nnng ob"? de " W 'pf . d. f> ebne den Ge ^- » vs->.-pat ,aem 'pstf. D -" n nun festst d- r we- wstr-pr-K d -n ^ e
'chluß . daßsämtl '

che stfpstgen B reine ki
'' " ststbi" d '

e Gvme'rd - st''p''e - nr A?r-süauua sstste« . Z" dststm „Erst' a" ara' -ststp ' n dst b-as- e - n Ver¬eine d"m Herrn Vürgcrmcist :: und seinem Bauernverein au? gan¬
zem Herzen.

Mlf .spätestens b 's Mai ds . Is . eine neue in® e werkschaftskonferenz e
'
nzuri ' fen .

: erna : ionale Frauenstktion de ? stziaidomokrati'chen Vereins Durlach vor . Alsderen Ausgabe , rin wurde Ostno '
sin Li neckt oewäblt , uu.sierdem wurden ihrsein soll, die Vollständ

'
gkcit und Ge'chlosienbest der internatio - noch o

'er Genossinnen: Merkle , Fa ;nalen Gewerkschaftsbewegung wiederberzustellen " 1 und Schuckert zur Seite gestellt .
sei , Wackershauser

l ^ us oller we ' t -
E 'ifsnbIhnunglück durch Giffgase.
WTB . D c rn , 8.

~
c£r . Die Raiter A nd blätrcr 6c«

Iws III ju ci uru .sigrii . vugun Us 'gvi .s crglm.e cuciqc uus -
strömst » und daß , tzls di : Reisenden d '

-e Fenster össlsttciF ein
Astand entsgigd. Die Rcisrrden flüchteten uns d/m geiUde
in einem Tunnel haltenden Zt>sst und siagnen uinter einen ge¬
rade cuta, a". .kvunu>:rden Zna, Acht Personen wu .rd4». ge »
tö et nnd ist pern'undet. Das Ausstriimcn der ßlitic ist noch
nicht aufgcilnrt.
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Daden.
Die Schule im Versssungsausschuß .

Ter Vor ! assuwüs 2uZschuß de: baü . Nationalb -eriammlur .«
setzie gestern; nachmiriag die Aussprache über den 8 19 LL' . 3
(Zum Besuch der öffentlichen Vobls

'
chuie sind alle Kinde :

verpflichtet) fort . Ls lag ein denroLranscher Zr/atzantrag
vor , dem sich auch da - Zenrrum an ' chicß. Danach sollen
priva :e Lchranstaleen- physischer und juristischer Personen
staatlich erlaubt werden , soweit sie den Lehrzielen der staat¬
lichen höheren Lehranstalten entsprechen. Ein weitergchen -
der Aussatzantrag des Zentrums , der die Aufhebung von
Abs. 1 des § 137 des Schulgesetzes verlangt (wonach kirch-
lichen Korporationen und Stiftungen die Errichtung von
Lehr- und Erziehungsanstalten nur auf Grund eines besonde¬
ren EesvtzeA gestattet ist) wird von den Vertretern der Demo-
statte und Sos

'
.aldrmolratie abgelehnt ; desgleichen der Zen -

lruwsantrac ^ den Abs . 3 des § 19 überhaupt zu streichen .
Mit 12 gegen neun Stimmen erhielt darauf der Abs. 3

folgende Fassung : „Zum Besuch der öffentlichen Volksschule
find alle Kinder verpflichtet, soweit sie nicht eine höhere
öffentliche Bsldungsanstatt besuchen oder wegen körperlicher
oder geistiger Leiden oder wegen sittlicher Verschlungen vom
Besuch der Volksschule auszuschliesien sind . Neue Privat
schulen für Vollsschulunterricht werden nicht mehr zugelassen.
Tie jetzt belstehenden haben sich spätestens bis zum 1 . Januar
1925 auszulö

' en oder in Geme .ndeanstalten umzuwandeln .
"

Bei Abs. 4 dieses Paragraphen best , die Unentgeltlichkeit
des Unterrichts und der Lernmittelfreiheit verlancch ; ein de¬
mokratischer Redner , daß die Hochschulen ausdrücklich ausge¬
nommen werden sollen. Tagegen wenden sich

' die Vertreter
der Sozialdemokratie und einige Redner des Zentrums . Für
die VoWchule wird der Regierungsrniwurf allgemein gebil¬
ligt , für die höheren Bildungsanstalten will man die Unent¬
geltlichkeit und Lernmittelfreiheit auf die Bedürftigen be¬
schränkt wissen. Tie Abstimmung über die in diesem Sinne
aboeoinderle Regierungsvorlage wurde vertagt . Nächste
Sitzung Dienstag vormittag .

Bevölkerung cnngebrackt werden können . Tie Fle schrat cn muhte
de.Halb h - räbgesrtzt werden, sfcaa dem Umfang d„r Sc-Warzschkach»
tungen kann man sich e ;n ungefähres B :ld machen , wenn man täg--
sich die Zeitungsberichte über Beschlagnahme heimlich geschlachtet n
Fleisches liest. To wurden hier Lei p .nem M lchhändle: ein frisch-
ge chlachteres Kalb und Tc .le einer geschachteten Kuh beschlag¬
nahm :.

* Leimen bei Heidelberg , 9. Febr . Ter 37jährige Chauffeur ,
Jakob Appel ron Leimen wurde in Heidelb . rg von zwei Burschen
rück .ings üversallen , um ihn auszurauben . Sie schonen den Appel ! „

- in das linke Becken . . d . e i

bin aller Orlen Volköl .
"!

EenwinsaafisiPons , als
er enlsichen als Samnwlstäben d?z
Lchrzoichcr » deut '

cher Einigkeit in
der Zeit des Krieg : s und zum Gedächtnis untrer Gefallenen .
In den Vollshäu o : n und aus Crünstächen , die sie nmie '

c . n ,
sollen Mär .lwr und Frauen eller

^
Slönde , aller Parle .en und

Deknw .Nisse , jung und alt v . üständn : svoli zmammenarrsi ,
len , um unsere seelische und törprrliche Btldung zu fördern.

Frage de- vcrlaujigen ep/
* Mannheim , 9 . Febr . D '

e französische Kontrolle im Mann - tz
^ ^ ' r a '

o ^ C ”
oeimer Hafengeb .et , eine Abteilung von 35 Franzosen , ist hi . r ein - e Ir a r .
getropsen . Tie Tä igle :t der Abteilung bezieht sich auf die Kon- p - '■* 1

, Ee des Umkchlagverkehrs , die Vvrschriftsmäß .ge Behandlung der ! auch

jHil' fri Leb 'en ?iu ,e .\ \ vn
:etein . . B . d?ulun ^snei ! k : nu .f
-tzmes für ien Buna Man J
0 i s e r . In Karl :: ube l -e :rtieni
-. e Pa :Ca : s? a 3t c r, 5 eil . .
und BeilliBV" t ’ i ?;.i -nchbci: , wie

Umichlagverkehrs , die Vvrsckriftsmäß .ge Behandlung der
Manifeste , auf die Uckerwackung der Vorschriften der Ententeüber den Rheinschffahrisverkehr .

* Ausfuhrbeschränkung für Nutz- und Zuchtpferde . Ta - Mini¬
sterium hat angeordnet , datz die Verbringung von Nutz- und .Zucht¬
pferden nach autzerbaduschen Orten der Genehmigung der F .

'eiick -
i versorgungsstelle b : Larf . Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird
: d e Erteilung der Genehmigung von der Erbringung des einwand¬
freien Nachweises, datz cs sich tatsächlich um Nutz- oder Zuchtpferds ,
nicht aber um Schlachtpferde handelt , abhängig gemacht Man
erwartet , datz diese Mctzahme gleichzeitig der drohenden über¬
mäßigen Steigerung der Preise für Schlachtpferde entgegenwirlen
werde .

Ausweisung demobilisierter Milstärpersonrn. Nach einer
neuen Entscheidung der Entente müssen nunmehr 'amtliche
demobilisierten Militärperbnen , die vor dem 1 . August 1914
nicht in der neutralen Zone gewohnt haben , diese alsbald ver¬
lassen . Tas Ministerium des Innern hat einen entprechen -
den Erlaß herausg - gaben . Milderungen sind nur bei dringen¬
den wirtschaitlichen Gründen zugelassen. — Verist ehende Mel¬
dung kommt aus Mannheim . Sie ist ebewo überraschend,
wie die kürzlich ? erste Meldung und es wäre dringend zu wün¬
schen, daß leitest- der Regierung raschesten - nähere Aufklärung
gegeben würde .

Saust entschlafen . Unter dem Vorsitze de- Geh .
rats Rebmann fand am Freitag eine Versammlung . des
Karlsruher Nctidnalliberalen Vereins statt , in der die Auf¬
lösung des Verein - zu« Verschmelzung mit der Teustchen De¬
mokratischen Partei oe 'schivssen wurde . Tas Verein - vernw-
gen wird dem Karlsruher Tkutfch-dcmokrali ' chew Verein zu-
gesilhwt und das Archiv des Natisna .

' liberaten Vereins zu
Partciaech : cki . : chL ',t Zwecken aufbewahrt werden . Obcrian -
desaer' ck '. rrat Mayer strach dem Cab . Kostat Rebmann den
Tank für seine vorbildliche Leitung des Vereins aus .

Zugzusammrnstoß . Zwischen den Stationen Ersingcn undi
Bilfingen ritz ein nack Karlrsuhe fahrender Güterzug in zwei Teile
Der Hintere Test stietz infolge des starken Gefälles der Strecke auf
den vorderen Zugteil auf . Eine Anzahl Dagen entglesiten und
wurden zetrümmert . Tie Strecke war während des Sonntags ge¬
sperrt .

Angebliche Ausschreitungen in der Zcmentfabrik Leimen.
WTB . Leimen bst Heidelberg , 10 . Febr . Wegen Ueberfüllung

der Vorräte für Halbfabrikate wurde im Zementwerk Leimen 11
Anbeilern des Steinbrucks gekündigt . Am Sonntag nuchm .ttag
3 Uhr zogen etwa 700 Arbeiter der ' '

einer roten Fahne nack "Leimest und
der Kündigung , die nach ihrer Behauptung
Gründen erfolgte . Direktor Tr . E . Schott , der sich ver - würden festcenommen und bestraft werden .
geblich Gehör zu verschaffen suchte, wurde dabei ' ''ckwer mißhandelt ,

' .

auch wurde von ihm die Zurücknahme Ist Kündigung erzwungen .
Uw er schweren Bevrrohungen und Tätlickke ' ten wurden die Ar

u-et Lage den Vorzug vor dem asten »Lw .
'oß

und vcr l '. m Veiais in der Krstpsiraße .
Ten Anssührnngen des Herrn Tr . Kampifnreye» schloß

sich eine Diskussion an , die sich in der HaupstaLe um
die Frage der Finanzierung drehte. Dabei konn.e Bürger¬
meister Tjp K I ein schm i dt , der an Stelle des verhinder¬
ten Oberbürgermeisters anwesend war , die finanzielle Hil'e
der Stad : zusichern . Nach der Ausprache erfolgte die
Gründung der Ortsgruppe Karlsruhe . An¬
schließend wurden die Satzungen , des / .enen Vereins beip : >
chen und genehmigt , sedaß zur Wahl des Vorstand ? -! pechril -
ten werden konnte . Zum 1 . Vorsitzenden der O - ' .- .-igruppe
wurde Herr Oberbürgermeister Siegrist vorcelchlagen,
dessen Wahl durch den Anschuß , d/b daraus gedüdet wurde ,
zu erfolgen bat . Ter Ausschuß setzt sich zusammen aus Mil-
gitedern aller Berusszweige , unter anderem gehören ibm an
Gehvimrat von Oechelhauser , der Vorschende des Ver-

'

eins Volksbildung , und Rechtsanwalt Tr . Heinsheimer ,
der Vorstand des Arbeiteroildunysoerrins .

Keine F-crstnachtsveranstaltunaeu . Das Lad . Ministerium
des Innern hat im Hinblick aus den Ernst der Zeit und

fcdter des Z . mentnxrkes gezwunp - n , d 'e Arbeit nrederrulcgrn und '
veranstaltet utf

d 'e Maschinen aözustek'en . wobei es auch noch zu verschiedenen Tat - st besiim

Alle einsichitgm
Kreist werden ersucht , die Behörden Lei ihrem Vorgehen zu
untcw'tüten .

Ter Rclchsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegsieilnehmer
Lev Zeit vom 16. bis 24 . Fem .uar d . zz. an einem

noch zu bestimmenden Abend einen Dohltätigkesis - urch Familr -en.
abend mit Glück -Hafen, Ge '

cng und Musik . Der Reinertrag soll
bedürftigen Kameraden zukommen , d . b. der Rein . rtrag fcll d : n
Grundstock bilden für einen Unterstützunasfond » . Es wrg ge¬
beten , für den Glückshafen auch etwas beizusteuern und zwar
Lüch-r , Aaushaltungsce ^enstände . Kleider , Etzwaren usw . Tie
Gaben sind an folgend ? Kameraden zu

'enden : Bauingenieur ?
Krum . , Putlihftratze 16 , 2. St ., Gastwirt Reichert , „ Prinz
Karl " .

Ter T ' erschntzvercin hält am Mittwoch , den 12 . Febr 'uar d . I ..
s seine all ' ährlic o Hauptversammlung ab. Tiefe wird durch den

lichkiten kam? Tie Heizer verließen trotz der großen Bedrohunacn
ihre Poiten wchtz w e denn überhaupt die Arbeiter des Zrment -

! Werkes sich in keiner Werfe mit den Fucks ' chen Arbeitern einlictzen .
i Die Fabrik steht Lewe noch still , und es ist WerLaupt nicht aüzu -
'
seben , wenn sie wieder in Betrieb genommen werden kann , da an
vie' en Robrlestungen und Ventilen Schaden durch Fro 't entstanden
ist, der nickt wj reich toben wergen kann , statt den 14 Arbitern ,
denen aus 1 . März gekündigt wurd - , sind nun über tau 'end brotlos
geworden . Trcktor Tr . Schott befindet sich auf dem Wege der
Besserung .

kTie 'er Bericht des WoSbüro - scheint uns stark tendenziös
'
vorliegenden Geschästscericht einen reckt interessanten Verlauf neh-

gesärbt ; man wsrd Wwtere M '
tteilurgen abzuwarten haben . UnZ men . Außerdem dürft : « verschiedene Anträge den Mitgliedern von

ist Herr
! freund w
des Heidelberger Bezirks bekannt .

X. Kniclinsen , 9 . Febr . Tie gestern abend hstr statt -

gefundene Ceweralrer ' ammlung d: s hiesiger Turrvereins
beichloß gegen 5 Stimmen den Austritt auv de: Deutschen
Turner '

chast und dem Karlsruher Turngau und beauftragte
den Turnrat , mit len zuständigen Stellen der Eauorganist :-
t

'
on der Freien Turner ' chost . Zwecks Ln ' chlu'stes an diest ins

Beneh-men zu treten . Tst M '
tg 'teder des hiesigen Turnver¬

eins haksn durch dstst Abstimmung ! bewst 'en . daß sie die
Zeichen de: Zeit verstehen und l em freien Zuge , der durch un -
ser Vo 'ik aebt , Folrn leisten wolstn .

* Leidc ' berg . 9 . Febr . Tie Schlochtkofdirektion teilt mit , datz
die Schwarz ' chlachtunren ru - d rnLand ? derart zuaenowmen Laben,
datz nicht mehr genügend Tiere für die Versorgung der Stadt -

lie Red . d . Volksfrd .)

chott als keineswegb b 'anders großer Arbeiter - Bedeutung sein. Dieselben werden daher um zahlreiches und pünkt-
rreb - WS einer der größten Scharfmacher lichcs Erscheinen gebeten .

Schrempv - Lt . e-ung . Die Hauptversammlung der Karlsruher
Bravere aefe !

' '' -' asf vormals K. Schremvp hat Le' ch
' cf

' en . eine Zu¬
stiftung von 238 000 Mk . zur K. Schrempp 'schen Arbeitersiistung

. r - ■ a en znr Nrmöasiwnn .a eine " we rergebenden Föröerung der
5 ÖCI ? ßfüTlvt * Wohlfahrt der Arbeiter und Angestellten der Gesellschaft . Tas

9 ' St :p -nasraw a ' t-eTcrt darnach 00 000 Marl
Konzertbaus . Mittwoch , 12 . Februar , abends halb 7 Uhr , all

Bcn.efizvorstellun.g für d « Pensionsanstalt des Lanidestheaters „Tie
Csardasfürstin "

^nicht „ Liebe im Scknee "
) .

Beschlagnahmt . Turch ein n Toltsw . hrmann wurde gestern
vormirt -g ans dem Marktvlatz hier e n Landwirt aus Evpingen

-■+***,+*1'*) ii'HHm

* Karlsruhe , 11 . Februar .
Gründung der Ortsgruppe Kcirlsruhe des TetÄschvn Bolks-

hausbundes .
Herr Tr . Knnpssmeyer hatte auf Freitag abend e ' ne

Reih ? von Per ' LrstiLketten aus all - n interessierten Kreistn
der CirwohnerÄast zur Gründung einer Ortsgruppe des

jTeutscheu Volkshausbuwdes in den Sitzungs
' acl

der früheren 1 . Kammer eingeladen . . Er selbst erö 'fneke den
Abend mit ei : w Erläuterung über die Ziele und Wg ?e , die
diese Vereinngung habe . Es bedürfe in io schweren Zeiten

ilvte der jetzigen c,anz be'onderer Gründe , um einen Verein
i zu bilden. Ter ? 1 der Scchuwg ' n des Teut ''chen Voklshaus-
>Lundes sag: : Ter Bund tritt dastir ein , daß in deutz'

chen Lan -

ermitielt , welcher hier die Haut eines unerlaubt geschlachteten Rin -

Theater . K»M M Wiffensihast.
Lad . Landestheater im siädt. Konzerthaus .

Neurinstud
' ert : Tle Csardas 'ürftin ,

. Operette in 3 Akten von Leo S ein und Bela Zenbach ; Musik von
• Emmerich Kalmann .

Wenn am Sonntag das Konzertbaus nicht ganz ausverkauft
war . sondern der Saal noch einige Lücken aufwsies, so wollen wir
dies vorerst noch nicht auf das Konto eines etwagen Umschwungs
im Geschmack des tit . Pichl .kums setzen , sondern eher aus de ver¬
schiedenen wei . e 'en Veranstaltungen , die der Sonn .ag Aben.d noch
brachte ; das Mit : ärkon.zert war um 6 Uhr noch nicht zu Ende ,
Hans Blum tagte im „ Friedrichshos "

, außerdem fand noch eine
kirchliche Aüendmusik slatr . es waren also so reichl ch weitere Unter -
haltungsmözlich . eiten gegeben , daß das Theaier Wohl etwas da¬
ran er zu ie den hat e . So sehr es zu wünschen wäre , datz d 'e
Theatechbe

'
ucher die ge .stipe Operetienkost endl '

ch einmal ebenso
über bekommen möchten , w e sie die le bliche Kr egskost 'soion längs :
satt haben , so wenige Anzeichen sind in der gegenwärtigen Ze

' l
vorhanden , datz die ' er Umschwung bereits einzutreien beg nnt , im
Gegenteil , die Sucht nach Vergnügungen , de sich zuvörderst in
einer tollen Tanzwut offenbart , schein, um so stärker zu werden ,
je mehr das Elend im Vaterlande zunimmt . W .r werden also
schon noch eine Weile mit den M .nderwärtigkeiten und Kriegsver -
köstigungen auch auf geistigem künstlerischem Gebiete vorl :eb
nehmen müssen.

Die n.er.einstudierte „ Csardas für st in " bewegt sich etwa
au ? der L nie der „ Lusirgea Wüwe "

, „Tollarpr .nzessin "
, „ Ter

siebe Augustin "
, usw , gehör - also zu den „ besseren " Errungenschaf¬

ten des Operetlenmark :s . wobei allerdings emfchränkend zu be
merken ist , d : tz d es „ bessere" nur der Musik gilt , der Text ist dürf¬
tig , oft geradezu lan.gwe lig ge .it - und witz .oS ; der erste Ar: ist
von einer fürchterl chen Länge . Tie Musik dagegen kann sich hören
lassen , es ist „ Sckmitz" daun , der Wa .

'
zer ist gefällig , hat eine

hübsche Melod 'e, und auch die verschiedenen Tanzlieder und orig
'»

ncll auigewacht ; man lätz sich durch d efe Musik gerne über die
Dürstigreit der Handlung binwcgtäuscken .

Tie Wiedergabe der Overette konnie restlos befr
' ed '

gen . Frl .
Friedrich in der Titelrolle und Herr N e u g e b a u e r als ihr
Gegenspieler boten ge

' angl :ch und darstellerisch gleich Hervorragen¬
des , ihre Darstellung uns ihr Ge '

ang hoben die Wiedergabe weit
übe : das operettenba ?. e hinaus ; m so .

'cken Händen wird elbst der
übelste Schinarren nock> zu e

'nem annehmbaren Gem -.tz. Tie dr ' tie
Hauptrolle lag in Händen eines Gastes , Herrn Felsner . Ancb
ihm mutz für die Durchführung

' e 'ner Partie A : erlennung gezollt
werden . Tie Stimme ist recht büb '

ch. unangenehm wirki nur

de^ verkaufte , das F .ezch
nahmt .

— e:wa 2 Zentner — wurde öeschlag-

KtstlU esdirili tuszuge der ^ tadt Fwrssruhe .
Geburten . Friedrich Wilhelm , V . Julius Schillinge : , Pfört¬

ner . Irmgard . V . Gust . Grether . Maschinenarbe ter . Günther
Karl . V . Alfred Trungke , D pl .-Jng . Gertrud , V Karl Hutt ,
Schulm. e ster . Lie ' eloite , V . Cg . Keller . Tr . Phil. , Tolkswirtschaf -
ter Irma Marie . V . Fohannes Hohl . Rangierer . Magdalena
Maria Lydia . V . Hch . Stopschinski , Friseur . Franz , V . Albert
Konstandin . Straßenbahniclaffner Gertrud Kunchunde , V . Gust

e ne e was zu bre : e Tongebung , in der Darstellung zeigte Herr >^ app , Scklo 'ser . Tabelle
'
Paula Beria , V . Aug . H-del . Lademei -

Fe Sner Sicherheit und Gewandtbeit , wöbe: er ofcet verme den fl ar i jf r ;
-- - - - - - - -

nurtz, in die Rordenscken Ementriiäten und Verrenkungen zu ver¬
fallen , w-ederbo 't rechte er sich stark von se .nem Reg

'
ffeur ange¬

steckt. Eine Bestallung für dch Sowmero ' ere te könn e wobl em¬
pfohlen werden , Tie gro

'w Sckar der Lbrchen Darsteller trugen ^
Magdal . §

mit bestem Gelingen zu dem guten Verlauf der Aufführung be
'

! Cär ' ner b
e? 'Un nur Herr Norden genannt , de" mit seinen Lblick-en '

Uebertreibungen ' egenüber dem vo mehmen Sv el von Frl . Fried -
ich und Herrn Ne '.' pebaner diesmal nur schlecht aufkommen

konnte Frl . L a ' cb inner , die ihre Kom esse mit viel Tempera¬
ment und hüb '

?
' er « Cinine gab , Herr Sugelmann , in der

Rolle eines tro te ' rasten Fürsten , den e ~ nur nack Nordenscher
Mnn ' er zu stark üöe- tr ' eb und M -es lick Fr !. Ge nt er als vor¬
nehme unnahbare Fürstin Herr Sckwevve leitete das Ganze
n : i sicherer Hand , der Zu

' aiim en ^ang zw .schen Bühne und . Or¬
chester ging nüe ve "koren. T '

e Reg e tübrte Herr Borden . Man
inutz be ' der Rcg ekunst von ihm immer nur staunen , w '

e es mög¬
lich ist, datz man als Regis

' eu.r ' o . vch ! Geschmack , Gewandtheit und
künst 'erisches Empfinden entwickeln kann , und dann als Tarsteller
dcrart '

ge Uebertre '
bungen , ja oft Ge '

ckmackkosigkeiten sich zu schul¬
den kommen, lauen ka- n . Tas Publikum nabm die Operette '

ehr
beifälug aus , d ' e „ Schlager " miiüten na ürlich wiederholt werden ,
zum Schlüsse gab es unz

'
ihlige Hervorrufe . ll. w.

ster . Karl Friedrick , V . Karl Werner , V Auron Ho Herr, Kessell -
schm

' ed . Soph
'
e Christine Paula , V . Lambert Tasten , Sani .äls -

Feld 'uebcl
Cheausqrbote . Ot ' o Reich .rt von hier , B -rhnarbllter hier , mit

imianer Wwe . von her . Peter Sckirbenes von hier ,
er , mit Theresia He .ser von h er . Ferd . Windsckieid

von hier , Kaufmann hier , mit Maria Fritsch von ü .
'er . Gust . Un¬

angst von Bulack , Hilfswärter da '
e .bst , mit Anna Hager von hier .

Karl Schwartz von hier , Kanalarberier b er , m 't Lina K '
nsch von

h : ,r . Wilhelm May - r von Cobl . nz , Tipr .-Jng . hier , mit Elisabeth
wetick ron a .er . Geq . Rick von He .derbach, Schlosser hier , mit
Karclin .e Roher von Würzburg . Jo

'
es Müller von hier , Gärtner

hier , mit Wilhelm Ullrich von hier . Hans Stephan von hier , Elek¬
triker h er . mit Elise Köster von Duisburg . Karl Raune : von Kebl.
Steinhaue rhier . mit Karoline Kanzler von hier . Wilhelm Wolf
von Tillstein , Krankenwär er in Heidelberg , mit Luise Martin
von h

'er .
Ebeschließungrn . Christian Wurster von h

' er , Lehramksprak -
tikant hier , mit Amalie Mayer von hier Anton Wundbiel von
We ' n.ga .ten . Bremser hier , mit Johanna Kuschidlo von hier . Ott »
Bucks von Biala , Kaufmann hier , mit Maria Dischinger von Tei - •
ninxen . Moritz Eneelberg von S emiawa , Nhrm.acker h

'er , mit
Berta Blat . von Siemirwa . Hermann Skoetzer von Ostrerbede ,

'

Reichsban.k-A ' sistcnt in Cbarlottenburg , m :t Jei '.nv K .eher von hier.
Tode 'siälle. Pbil . Bansa . Anssekcr , Witwer , alt 61 I .

Paula , alt 4 Mon , B . Friedrich Sckwarz Kutscher. Bruno Hirsch .
Kaufmann , ' edig, alt 66 I . Oskar Luc-as , Kavellmeister . ledig.
alt 30 I M -na Sckmitst 04 I . , Wllv 'e von Tobanna Sckmitt ,
Fabv

'
.kanst Anton Traub . Plattenlcgcr , Chem ., alt 61 I . Therese

Adler , ält 32 I ., Ehefrau von Korbmacher Ad ' er . He
'nrick Baum

gärtner , Rottcn 'ührer , Etem ., alt 42 I . Karol n ? Gitzl . r , a!«

Tas zwe
' te Militär ' onzert der Kapelle der 108er hatte wie¬

derum eine große Zn.hörermenge in den Saal der Festhalle ge-

. lockt , der weite Raum war fast voll be '
etzt . Die Le '

stungen der
Kavelle bewegten sich unter der vor reiflichen Leitung ihres Ober -
musiknueisters Bernhagen au ? derselben Höhe w '

e be 'm ersten
Kvi 'zert vor 8 Tagen . Herr Bernbagen batte ein aussckl

'
etzlich

nach künstleri
'chen CesichiSvunkten ausgewäbltes Programm zu - . . - - . . . „ , r . - ,

i
'ammen .gestellt ; mit solchen Darb 'eiu.ngen , die die sonst übl '

chen 00 J ., ^
W :twe von Philipp G :tz. er , Kuier . r^ anz Karn Holl, ^

and-

B :erkonzer darbietimgen weit überragen , w 'rd auch eine bedeutende Wirt , Chem ., alt EH I . Christ :^ Pfi .fslv. Briv ., . c-ag,
erz eheriicke Arbeit ge

'eistet , 10 daß solche Veranstaltungen jeb -
jWider Förderung und Unterstützung verdienen . Die Militä ' kavellc
stand hier vor schweren Aufgaben ; d '

e Art , wie sie sie löste , ver¬
dient vollste An.er .en.nung . Bis ns Kleinste waren all d e Stim - _ _ _
mungen und Tonmalereien in den Wagnerscken Werken miSge- \ xeranm .ortlich : Für Leitartikel , Teutkcke Polit k. Ausland ,
arbe ' tet , prachtvoll wurde die Oberon - und Tell -Ouver mre ge

'pielt ! «s. . « ? »x,dk i»-d L - ^ te Nackw' ckkeu Hcrr>">„ n Kode! : ?ür Badi ' ck«

Friedrich Sauer , Hofsinanz ^at , Cbeiv . alt 61 I . Ludwig Hangs ,
SchuLwacker , W ' tmer alt 79 I . Max Holz . : , Fabrirarbe

' ter . Ewm ..
alt 65 I . O ' to Schäfer , Hl

' n.d
' er , Witwer , alt 46 I . Wi . he m

Hamorecht , Obe : r . chnungs : at , Chm ., alt 62 I .

: bic Frntasie a . d . Ove : „ Tas Mädchen a d . goldenen Weste - " von Politik , Ans der Partei , Konimrmalcs
i Puccin

' war eine Beubeit ?ür Karlsruhe , voll schillerndem Glanz e,trm ^n « wint - r * ffir d,- , Anr - la- nte
soziales und Feuilleton
Gustav Krüger , sämtliche- Hermann Winter ; nir de :: Auze .genien

. n.nd -üdlicher Glut ist das Werk durckwoeem Die Kapelle le stete Karlsruhe , Luisenstratzc 24.
, be : seiner Wiedergabe vorzügliches . Ter Be '

sall des vollen Hauses — - -- —- - - --
h>cr denn auck en den Leitungen der Kakelle und ihres Dir :» i
gcnte . . entsprechender , wohiverd enter , lebhaft und,stark . Karlsruhe . (Fre

'
e Turne -. ' ckaft.) Mlt wock abend ^ 8 Uhr Tuvw

t -- 1 ratssitzung in der Gewerlschaftszentrale . 1097
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f Nr. 35. Trense den 11 . Februar 1919. Seite 1
Bskannkmachung.

Das Verbot von Faschingsvergnügungeu betr .
B e r o r d n n « g.

'
. Im Einblick auf die gegenwärtigen Zeitverhältnisse wird

aufgrund des 8 860 Ziffer II R . Str .0,.B . und de : 88 29 und 80
des oadiichen P Srr . W . 23. mit sowttiger Wirkung für die dies -
jähr ge Faschingszeit folgendes ang ordnet :

8 1-
Die Veranstaltung von Fasibinasvergnüqungen jeder Art ,insbesondere von Aufzügen , Maskenbällen und sogeu. larnevati -

stischen Konzerten wird unterlagt .
8 2.

Das Tragen von Masken , Vermeidungen oder ktrnevasisii ' chen
klbzeitben durch Erwachsene ugd Kinder auf öffentlichen Straffen ,Uärea » ' d anderen öffentlichen Orlen , sowie in geschlossenenGesell ' chaften isi verboten ,

Zuwiderbandelnde baten neben Bestrafung ihre Festnahme
durch die Polizeibeamten zu gewärtiaku .'

8 3- fDas Verkaufen von Faschingsze » ungen sowie von Fastnachts -
lcherzarrikeln aller Art ist verboten . ^

8 4.
Zuwiderbandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Karlsruhe , den 8. Februar 1910. 1112

Ministerium dds Junern .
I . V. :

gez. Griff .

Mrgabe von Zivil • Kleidern
an CinHsrboinor.

Leute , die im linksr ' ei mchen Gebiet beheimatet und dorthinvon ih em Truvoenteil mit militäri chen Bekle :duugsst
"

cken ent¬lasten stnd, müssen sich ivegen Erlangung von Zivil - Kleide »» an- ns nächsigelezere rechtsrbc inis .be Vezirkskommando rendenSchweizer Weorleute in den Sammelstellen — soweit mitniliiäri ' chen Be leidungsstücken entlassen — an die Grenzt » zirks -lominandos Lörrach und Lto .kach . 1107
Reisen zur Erlangung von Aivilkletder » z » anderenstelle » — General -Kommandos , oder sogar nach Berlin —

sind zwerklos .
Landesausschust Gen. - Kommando 14. A . - K.

badischer Soldatenräte . Der Chef des Stabes :
I . V. : Gudowius ,

Siegwarth . Ma 'or .

frrjWiüilre 0 i-<sm!nq ;Wedr.
Weitere Nnmrldnngen zur lvreiwilligen Drduungs -

tvchr erfolgen wie bisher durch Eintragung in die Listen :
1 . Polizeisiation Durlackertor
2 . Ratbaus Psörtuer .simmer
8. Boli -eista ' ion Mühlb rgertor .

Der Dietrst isi ekwenamtlich und beschränkt sich ou f Alarm¬
bereitschaft und Eingreifen im Falle schwerer Ordnungsstörunaen .Die F O .. W tritt nur im Fall von Angriffen und aufdirek en Be 'ehl der Bad scheu Voltsregietu .ig in Tätigkeit .Die Mi glieder der F . O - W haben daber in Zeiten der
Rübe leinerlei Posten und Patronill mdienst zu leisten : dieser ist
Sache der Poli - eff Ge darmer .e , Polizeitru ren und Vo ' ksivehr .T e F . O . - W ist eine Reserve Ver Regierung , die sich aus den
Kreiwn der ge - im 'en Einwohnerschaft bildet

In erster Linie konimen miiitärisch aus .ebildete Männer in
Betracht .

A s Alarmsignal gilt das vom Bezirksamt festgesetzte Er¬
tönen der Sirene . Alle näheren Weinigen « . gehen direkt an diein die F .O . W. aukgenom neuen Miralieder .

Für Un 'älle im Die ' i: übernimmt der Staat Ha ' tpstichtsowie Versorgung dw beschädigten Mitglieder der F . O W . gem .Be 'timinunaen der Reichsversichernng unter Zugrundelegung eines
Arbeitsverdienstes von monatlich 675.— Mart . 997

Paulcks.
Die von der Bad . Land - skoblenste e für d n Kommun ff-

verbandsbezirk Karlsruhe -Land festgesetzten Äohlenkleinhandels -
preife .

^odienpreirr für einen Zentner.

kri!l25§Mg5 -M2Ug.
Das Kriegsministerium bat letzt auch ein Merkbla t überEntlass » igSanzüge herausgeqeben .
Darnach stellt , wie bereits bekannt gegeben , nur den seitdem 9 . 11 . >8 ent offenen llrteroU ' sie - en und Mannschaften ein

Entlasiungsauzitg zu . Die unentgeltliche Ueberkafsung von Ent »
laffvngsanz ::gen ist eine Ma '.nähme , die den ietzt zur Entlast wgkommenden bei dem Mangel an Bek .eidungsskükt n und Stoffenden llebergang in den bürgerlichen Beruf erleichtern soll. Här¬ten, die die Ze tfestletzung mit sich bringt , werden d ' durch aemildert , daff die Kommunrlocrbände als auststbrende Stellender Reichsb - le !du»gsst : lle vor em 9 . ' l . 18 Ealla '" ener , diebediir tiq sind , zu geringen Brei 'en einen Anzug überlassen .D ensistellen . die solche An . rüge aus Ueberlasiuug eines bürqer -stcben An ' uges o er Man els zu gerinnen Preisen entaegwnebmen ,mögen die vor Sem 9 . 11 . 9 ' 8 Cntlostenen über d e Rege u .' gde: Rer '

orgunq elebren . Tie Sie . eu, die die Dedürffigke ts -
beicheiniguiigen ausstellen tind die Bekleidungrstücke gegen Be » ^
zahlung avgeben , sind im allgemeinen die DrrsbebSrdru .

Der Enilasiinigsanzug ist noch dem genannten Me- kblatt inoetraqenen Ltürken von zweisiinstel Tragewert znstärdig . TinS elle des Entlaffuugs rnzugs kann auf Würrich oder beim Mangelan Stäken des Eutiastunosan ' uaes d »v Geldwert drsür erira ' tetwerden : er b - trärt mr oen vollständigen Anzug 9 .8 .SH Mk .Dw Gewährung eines höheren Betrages ist bei der Finanzlagedes Reiches leider nicht möglich.
Es wird erneut bekannt geneben , daff ffir die Bestiedigiingder gesetzlichen Ansprüche der Eatlasseven die zuständigen Be -

zirkskammandok allein verantwortlich sind ; in dem vomFeinde besetzten Gebiet die . Bersorgungsstellei *.
SBe -rt wmand glaubt , nt fit richtig abgesunren zu sein oderleine Abst wring „ irückgestellt ivorderr ist. so kann er sein« An-ffruche bei dem fiir fernen Aufenthaltsort zuständigen Bezirks -koinmauLo mündlich noe: schriftlich geltend machen , wobei derMilitär mff oder Entlastung » '

«» : » oder sonstige von der entlas¬senden Dienststelle au -gerellren Anerkenntnisse vorzulegen sind , |Den fest e .nlger -seit er 'weinenden Bekanutruach ragen in ider Presse über E .itlaffun »sairzrige wird immer noch nicht die '
richtige Auimerkwmkeir ge ch ? nkr .

Wer solche Anordrungei vo > Behörden , die sich den Heber »blick über die Geiamrlcrge nach bestem Gewissen ver '
chaffe - , un-Belcfi +ct läfft , oder gar ihnen entgegenzuarbeiren versucht , schädigtdie Allge .ueu.iheit .

Das Generalkom nando enivsiehlt daber dringend , die inden Bekanntmachungen gegebenen Richtlinien be .ich . en .
Bo » seiten des Gen. -Kds.

Ter Chef des Stabes :

Mk. I
ab

Eien - '
baän -
lvagen ^

Mk.

ab
Lager

'
er -c. 1 in

ft
*™ t5 <„

i

3.85 4.05
8 .65 ! 3 .85

i
4 . 55 ! 4.75

i Ruhr - Eff- Stückko^ len . . . . .
i 2t '“ffobißiT .
I „ FetischrotMoschin nikoblen

„ Festnuff I . Il . II nach jesi. bt
„ Cßnuff i und II ,

*
., ' II

„ Schwiedenutz ' ohken III , IV
na t gesiebt

„ milie ie S ^ miede'o len
, An ' rarit -Nuhko ^ len I nach-

aesi " bt .
„ Aat rarit-R ffkofilen kl nich-

oestebt .
„ Änt rafft - Nuffkohlen III

narb esiebt . . . . .
„ Antbrafft -N >ffwh! n ll noch-

g siebrd Ze " Lnu enbraüm
„ Antbrarit - T'.fo - mbr ketls
„ Steinkofilenbriketts . . .
„ Grobkoks .
„ Brechk .cks I .

I in ! ! ! .
'

! !
„ „ I Consolidation .

IIl nt I
Braunkohlenbriketts - Union . . .

Konrmnnalvrrband Knrlsrube - Äaud .

vors
Haus

Tret
vors
Haus

1114

Aufruf!
Die an dieser Stelle vor kurzen ! angekündigte Der»

sanimlung der Angehörigen Ütriegs - und Zivilgefangener
ini Bezirk Karlsruhe findet nunmehr

Sonntag d ?n IS . Asbruar , nachmittags
2 Ahr im grotzen § ssthaN ?saal

statt. Wir bitten alle Angehörigen Mefongener um Teil- .
nähme an dieser Versammlung . Tiesenigen Versamm»
lungsbesncher . die dem Bad . Landesverein oder dessen Ge»
faiigerieizsiirscrge-Abtrilnng . Kronenstraffe 21, ihre Adreisen
bisher nicht angegeben haben , werden gebeten, sich in eine
vo : morgens 10 Uhr an am Eingang des Festhallesaales
ausliegende Liste einznzeichnen.
Badischer Laudesvcrein vom Noten Kreuz , Cefangrnen-

fiirforge für Leu Bezirk Karlsruhe :
Der Vorsitzende der Depot 'Abteilung : Or. Stroebe .

Geschäftsstelle Nationaler Fra .eudienst: Frau A . Elsaß.
Mr den Volksbund zum Schutze deutscher Kriegs¬

und Zivilgesangeuer :
Rechtsanwalt Geier . 1112

Kmart- Keschirre
werden dauerhaft repariert ( nicht gelötet )

Gesebirr - ^ eparawranttall
Karlsruhe , Köruerftr . 3 * , im Hof . Telefon 1421.

prima Qualität, gegen Brotmarken, empfiehlt

Bäckevei 2l1 bevt XXccft
Werderplatz 30. 1049

Havto ^ cUu
Wir machen wiederbolt dara :ff oustn rkiam , doh diejenigenHausba .

'tungen , welche ihren Winierbedars an Kartoffeln ini Wegedes Bezugs chrinveriahrens od r durch Bezug vo .i der St '.dt
etngedeckr haben , durch die Hrrai 'ezuug bet Wochenzulage von7 auf 5 Pfund mir ihren Vorrü .en bis znm 6 . Juli klNN
auskommeu mästen : bis zu die 'em Zeitpunkt werde » sie weder
Kartoffeln , noch Ka .ffoffelmarkei erbalten . Uli

Stffdt . KarLosfelarnt .

Nnilbh . Sszraldm . Parrei
Krrlsruhe .

Wer si - llt für 2 Ta ' e ( 15. u .
io . Febr . i Zimiucr mit Bett
zur Verfügung ?

I Angebow schri tlich oder münd-
t lieft bei iö . Jung , Kaiferstr . 18,
! Gewcrkichast szenrrale .

Drr Porsiaud .

üccbtenlcidenV
w dauernde Beseitigung durch* deutsch . Reichsp. Prosp. grat.

Sanis Versand München 26 0 .

LASSALUft
^ r

im]
: JEDER ZEIT !

Ausiöndiger jun er Kriegs¬
beschädig . er sucht für sofort

eiüsrch wM. ZiMtt
Ke fl . Anaebete unter Nr . 1002

an di > Oleichüslsstelle des . Vol ' S -
freund " .

Feines Mahagoni -

§a!sn-L !mmer
(wie »eu > zu verkaufen . 1110
C. Rauch , S^ osiatt.

Kaiscrsirahe 49 , (Ladens .

EisesblihiikriiisHe»
in allen Gröffen zu haben in

WeintrauüS
An- n . VerLaufgeschäft

Ter Landesaus ' .hnst
hadifcher Loldatenräre .

I . V . :
Siegwart b .

i u d o w i u s ,
Maior .

Achtung! Achtung!
I Brauerei-Arbeiter!

- Sieieniccn Kriegsteilnehmer von der

BrllllMi MMllM
bei ihrer Rückkehr aus dem Felde nicht mehr

wurden, werden ersucht, '
sich auf dem Verdand -hüre

dccurr Sanlbau, Mirhlburg, Tel. 4106 , zu meiden . 1116

fKfiRL5RU 'Hi
Sonntag beit Äl! . Februar , nachmittags 1IZ3 Uhr,findet im „ Aucrhahn"

Heneralversammümg
statt . .Wir bitten unsere stvitglieder vostlzähffg zu erscheinen .
Tagesordnung wird im Lo.al belamu gegeben. 1082 >

Der Vorstand. >

Airennhols,
Buchen und Eichen , zum Strecken
der Koblen , Forlen , Tannen
lAnkeuerholz ) amtl ' ch sestgeslellle
Preise . Das Holz wird ans
Beri ngen von I Zentner an
au - wär . s znaeiührt . Abgabe¬
stelle : Gerwigstr . 5Ü .

Fr . Kemvermaun .
Tel . 5206 u . 1504 .

Brennholz » öligerer ,
Spalterei und Bündelbolz »

fabrik . 5684

M§ El?!!^ - Ll!!hrlI!W
ausgewiesene Partei - und Eewerkschaftsuff.kglieder treffen
sich zu einer

wichkigrn Besprechung
am Tienstag , den 11 . Februar , abenLs 8 Uhr , im
„Auertzahu", SmiitzenürrffZe öS. 1091

aflt ‘ m : i,efert ’ltneI1 un9 550iä j
BllchLruckerei

356

Visfordibad
Vsfssli. Kurbäler
Halb - , Sitz - , Fass - und

Wechse ’büder . : uschen .
5A' ickel d ’ aekuntjen und
Masuagsa . l ampf - und
Heiss .u tkastenbäüer e ;c.

Danie i ba lez ' il : .. '• enf g
u . Mittwoch vo mit .c. v. J
b :s I Uhr und F . e ' t -ig
naciim . 2Va bis 71/« Uhr .

HerretibiidezeH :
Alle 5bripe Zeit . Sams¬
tags auc .i über d . e
Aiitr.asra eit rreorfnet .

An Sonn - und Feier¬
tagen yeschossen .

Die ‘Btriurpii
der KriW !?i !»eh .lier,

ihrer Familien
und ihrer Hinterbliebene».
— Neue verbesserte Auflage . —

Preis 40 Pfg .
Nach auswärts 47» Pfg . in

Briefmarke ».
Da ? Büchlein gibt Aufklärung ^über :
Wer bat Anspruch auf Unter »

stütznag ? / Wo muff der An »
'prucki erbobcn werden ? / Die
Versorgung der Mannschaft :
Der Au 'pruch auf Rente . / Be¬
rechnung der Rente . / Der An¬
spruch der Hinterbliebenen :
KrieqSwittvengeld . / Kriegs »
ivai 'lenaeld . / An wen sind die
Anträge z » stellen ? / Invaliden¬
versicherung von Kriegste l»
nebmera und deren Hinter »
bliebeuen .
ZS»r lich » « r Kaliketken sLühm
will , muh sich da» Auch »uschaffeu.

Zu beziehen durch

BUihhzOlg . dültzzsreund
Lniseiistraffe 24 .

NsüidIliiieil .
Eiiskttü . Zither«
werden fortwährend angekauftin

!Vrliitra» ds An- u. Verk » « ss>
^ elitsüst , 356

Krone .istr . 5 ?, Tel . 3747.

Kei«!iKe Pshfrs»
ji

! für Donnerstag und Freitag'
nachmittags gesucht. 1095

Wevrervlatz 3. Stock
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INachruf.
Nach kurzem schwerem Leiden ver¬

starb gestern der

Stadt- n. Konfercnzrabbiner

Dr . Meier Appel .
Erfüllt von tiefem religiösem Empfinden

und von der hohen Bedeutung sei , es
verantwortungsvollen Berufs durchdrungen,
hat erwählend nahezu 25 Jahren unserer
Gemeinde als geistliches Oberhaupt vor¬
gestanden. Unseren Mitgliedern war er
allezeit ein treuer bewährter Seelsorger ,
den Armen und Dürftigen stets ein hilfs¬
bereiter tatkräftiger Berater, der Jugend
ein Vorbild Charakterstärken Wesens und
ernsten Pflichterfülles.

Wir bedauern aufs Schmerzlichste den
Heimgang des trefflichen Mannes .

Sein Andenken wird immerdar in un¬
serer Gemeinde fortleben. 1090

Karlsruhe , 9. Februar 1919.

. Der Synagogenrafc .

M !

W

KöMMlSttLM MlmHe-ZM.
Höchst- und Nicht.»,rei,>

KJtic , in der Zeit vom 10 . Februar bis 16 . Februar 1919 ein¬
schließlich für die Stadt Karlsruhe und die Gemeinden des
Amtsbezirks Karlsruhe . m

Stück
12 - 25
Pfund

80
Pfunds

50
P und

40
60- 90
Stück
3 - 15
Pfund

60
33
16

An allen Waren sowohl auf den Märkten wie in sämtlichen
Verkaufsstellen sind die Preise in deutlich sichtbarer Weise
auf festem Material anzubnngen .

Das Zurückha.
'ten angeblich verkaufter Ware ist verboten.

Jede Ware , die auf dem Wochenmarkte ist , muß von Beginn
und während der ganzen Tauer desselben im Kleinen an jeder¬
mann abgegeben werden.

Dir mit einem Steni versehenen Preise sind Höchstpreise .
Karlsruhe , den 7. Februar 1919 . 1103

Prcisprüsungsstelle für Marktwaren .

Gemüse '■BfS.
Pfund

Gemüse .

Rosenkohl . 90 Endiviensalat . . . .
Winterkohl . 18*
Rotkraut . 40 Feldsalat .
Weißkraut . 25
Wir Ing . . . . . . . 25 Sellerie .
Spuiac . 34*
Schwarzwurzeln . . . 130 Lauch .
Speifcmühren, rot . . 18 Mcerrettig .

. gelb . . 15
Karotten, lange u . runde 25 Rettig .
Rüben, rote . . . . 18*

„ weiße . . . . 6 Zwiebeln . .
Bodenkohlrabi . . . . 8 Sauerkraut . . . .

Eingemachte Rüben .

Kaiserstrasse 133

Dienstag , den 11 . bis einschl .
Freitag , den 14. Februar 1919

Egede Nissen
in

Die Geburt der Venus
Sensations -Schauspiel in 4 Akten von Georg Kaiser.

Regie : Georg Alexander .

Als Einlage
Auf vielseitigenWunseh verlängert bis einschl. Freitag

Albert Bassermatut
Der grösste und beliebteste Schausoie ' er der Welt

in dem Meisterwerke der Filmkunst :

Dr. Schotte
Ergreifende Szenen aus dem Leben eines Arztes

in 5 Akten. 1105

Versand - und Kleiderkartons
in allen Grössen s ' ets vorrätig .
Jede gewünschte Grösse kann
sogleich angefertigt werden.

Joh . Nesselhauf
Papierhjnllang — Buchbiuderei
Kartonagenfdorik, SchiHzenstr. 46.

Zigeuoerleiöensetistgl

□

Haus¬
und Skcabsnschuhs
sind zu verkaufen , Grüße 38 - 39 ,
ein Paar neue Leder - 51indec-
schuhc , Griff e 35 —36 . ils werden
muh nodi 2 chnhe - uni Sohlen u.
Flecken an .enomnien . Marjcu -

1 ,leaste 28 111 . St . ' .,922

Billige

en - Sto
in 5 Schaufenstern ausgestellt.

Im Lichthof ausgelegt .

Reine Seide :

§= ?
. . Mtr.
. . Mtr.
dunklen
. . Mtr.
shhöne

Blusen -Seide Messaline , schöne Schotten und St-eifen
Mtr. 16 .75

Messaline -Seide einfach in vielen Farben . . . Mtr.
Paillette - Seide einfarbig, schönes, weiches Gewebe

Mtr.
Taffet 70 cm breit, schwarz-weisskariert . . . .
Japan -Seide 95 cm breit , handbemalt . . .
Japan -Seide 90 cm breit , in hellen und

Farben .
Messaline - Seide 80 —95 cm, besonders

Qualitäten . Mtr. 39 .50
Taffet -Chiffon 100 cm breit . Mtr.
China -Crepe 100 cm breit . • . . Mtr.
Foulard - Seide vorzügliche Qualität , 100 cm breit

Mtr.
Futter - Atlas Halbseide, 50 cm breit, gestreift . . Mtr.
Futter - Serge Ha 'bseide, 100 cm breit , einfach . Mtr.
Mantel - Seide 115 cm breit, einfarbig imprägniert Mtr.
Mantel Seide 115 cm breit , kariertes Zwirngewebe,

besonders haltbar . Mtr.
Seiden -Chifton 100— 115 cm breit, in vielen Farben

' ' ' Mtr. 19 .50

Krepp - Chiffon 100 cm breit , feines, weiches Gewebe'Mtr.
Seiden -Veile 100 cm breit, einfarbig . Mtr.
Seiden -Voile 120 cm breit , bedruckt , in schönen

Mustern , grosse Auswahl . Mtr.

12 .75
12 .75

16 .75
22 . 75
33 .75

31 .75

33 .75
37 .50
33 .75

39 .75
14 . 50
23 .75
47 .50

~ri

ßsiwile.
S - ro (büstubsit :

Mi . u . Sn . 11 . 50 Ufjr Öi3 L2
’! 5lt5ri

Geschäftszimmer : Soäenstr , 26 ]
!UitgHfDfr * $ fifaiüi« lan !} :1
Jede » zweilen Miitmoch in, ]
Monat in den „ Vier Jahres¬
zeiten " . HebUsfr . 21 . 5101

Mh i) . WZ.-jOllslr. I
SBsanjfca

3 . t . r . 3 . 1009

Stammtisch
jeden Mittwoch abends 81khr s

im Mo » nger . .

§tm tWllih
MüWist

(gilt jrde Hand)

MSWreiSNz
lFehlersreies Schreiben)

SfeiiiVHhie
lS ' ol ' e- Schre !) ) 1089

Honorar : Mk. 15.—.
F . Bnek ’ s

Svezial - llnterricht
Karlsruhe , Lessing

' lraste 78.

A 1

27 . 50
28 .00

38 .50

k^ ür Kostüms
Kaschmir-Seide, 100 cm breit , vorzügliche

Ware . Mtr. 47 . 5Ü

Trikotine-Seide , 90 cm breit, besonders
haltbar . Mtr . 44 .50

Seiden-Rips , 100 cm breit, griff. Ware Mtr. 47 .50

Vermögens - Aufstellung
Eiukom ' enS-Fesisiellnng
Büciicr- Einrichtnng
Vüchee -Oednnng
Steuer - Erklärnna

auf geie 'Kidier Grundlage
übernimmt persönlich — streng
verschwiegen 738 :

Oskar Alemsrk
Buchhalfer — Bücherrevisor

Kurvenstratze Nr . 15 11.

Irute »5w.
Ankauf von Wechseln etc. durch

7ritz Argus, 938
Margrafenstr Iti II. Tel . 495,

Gefchäfisstunden : 9 - 5 llhr .

Redegewandte
Leute

-um Vertriebe einer zeitgem .
intere ' . Broschüre bei hohem
Verdienste gesucht. Zu erfragen
unter Nr. 1096 i : der Geschäfls-
stelle dieses Blattes .

ttSk' MLMN 1093 mi

m üttHUIin,Hltt:MIHHItlHlWlMHMnutHIU!IIHtllliM,<'.nUMinminiliiMinKNUUlKi:llil
uimMiwiimu;!iiiiiiiimmiiiiiiHUiiniinuiiiaiMaii)i

.

Städtisches Konzerthaus .
Dienstag , den 11 . Februar 1919 . 1104

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Dienstagsmiete Nr . 21 ,

Cavalleria rnsticana
(Sizilianische Bauernehre ).

Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen Volksstück
des G. Ver^a von Targioni -Tozzetti u . G. Menasci. Musik von

° Pietto Mascagni.

Drama in zwei Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik
von R . Leoncavallo . Deutsch von L . Hartmann .

Anfaner V- 7 Uhr. Ende / 10 Uhr.

Knabe »- Siblittschubc lMer-
far ) billig zu verkamen. 1094
Morgen,tr . 18 , 4. St . rechts.

Lisendsimer
7ssek 8n i

für Hei >er, Schaffner, Lokomotiv»
führer und Werlstätten.

KssskrhansGeschui.Minlk
51 Kroiieuftratze 51 .

Mudoline», © itarren,
Zithern . Ziehharmonikas ,

kauft 369
T . Awn - An- » . VerkausS-

geschäft,
Markgrasenstraste 44 .

Msier-Klinge«
(Gillele), werden haarscharf ge¬

schliffen, Stck. I " Pfg . o>
Kaiierür . 34 , Laden. "

Anögekämmte
Frauenhaare

kauft 533
Oskar Decker, Haarhandlung,

Kaiseritr . 24 .

20 WM
zu sofort gesucht.

<£ av ( Finkelstern
Holz - und Kohlenhandlung,
8 Rüppurrerfteatze 8.

Aldkitkk ! Werbt! M Sc« KMsremiS.
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